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Gemeinde Wielenbach 

Wielenbach ● Haunshofen ● Wilzhofen ● Siedlung Hardt ● Bauerbach 
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Moorböden 
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Kindergarten und Schule 
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AnsprechpartnerInnen  
Gemeindeverwaltung 
 
Peter-Kaufinger-Straße 11 
82407 Wielenbach 
 info@wielenbach.bayern.de 
 0881 / 93 44 – 100 
Fax: 0881 / 93 44 – 199 

 
Erster Bürgermeister 
Harald Mansi (Vorzimmer) - 113 
 buergermeister@wielenbach.bayern.de 
 
Hauptamt 
Frau Jörn - 111 
Herr Blobner - 112 
Frau Frankl - 113 
Frau Weick - 115 
Frau Ingold - 116 
 info@wielenbach.bayern.de 
 
Friedhofsangelegenheiten 
Frau Frankl - 113 
 vorzimmer@wielenbach.bayern.de 
 
Kämmerei 
Frau Sendlinger - 121 
 finanzverwaltung@wielenbach.bayern.de 

 
Gemeindekasse / Mülltonnenwechsel 
Frau Vopel - 122 
Frau Brügner - 123 
 gemeindekasse@wielenbach.bayern.de 

 
Bauamt / Liegenschaftsverwaltung 
Frau Glas - 132 
Frau Listl - 133 
 bauamt@wielenbach.bayern.de 
 
Meldeamt / Passamt / Fundbüro 
Frau Fuchs - 142 
Frau Frankl - 143 
 meldeamt@wielenbach.bayern.de 

 
Ordnungsamt / Gewerbeamt / Wahlen 
Frau Lengenleicher - 141 
Frau Fuchs - 142 
 ordnungsamt@wielenbach.bayern.de 
     bzw.: wahlen@wielenbach.bayern.de 

 
Standesamt 
Frau Lengenleicher - 141 
Frau Frankl - 143 
 standesamt@wielenbach.bayern.de 

Öffnungszeiten Rathaus: 
 

Die Gemeindeverwaltung Wielenbach ist zu den 
allgemeinen Geschäftszeiten für Sie geöffnet. 
Diese sind Dienstag und Donnerstag, jeweils von 
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr sowie Donnerstag von 
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr (blau gekennzeichnet). 
 
Außerhalb dieser Zeiten stehen wir Ihnen nach 
Terminvereinbarung (orange gekennzeichnet) 
ebenfalls zur Verfügung. Eine Anleitung finden 
Sie auf der vorletzten Seite). 
 

 7:00 - 12:00 Uhr 14:00 – 16:00 Uhr 16:00 - 18:00 Uhr 

Mo mit Terminvereinbarung mit Terminvereinbarung  

Di  8:00 – 12:00 Uhr mit Terminvereinbarung  

Mi geschlossen 

Do  8:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 16:00 Uhr mit Terminvereinbarung 

Fr mit Terminvereinbarung  

 

Bauhof 
 

Blumenstraße 22, 82407 Wielenbach 
 bauhof@wielenbach.bayern.de 
 0881 / 93 44 - 300, Fax: 0881 / 93 44 - 399 
 

Das Bauhofbüro ist nicht regelmäßig besetzt. 
 

Herr Höldrich, Bauhofleiter und Wassermeister 
 0160 / 723 11 48 
 

Herr Deisenhofer, Vertretung Bauhofleitung 
 0160 / 723 11 46 
 

Wassernot- und Bereitschaftsdienst  
 0170 / 916 08 01 
 

AWA Ammersee – Abwasser 
 

Wasser- und Abwasserbetriebe gKU 
Mitterweg 1, 82211 Herrsching 
 info@awa-ammersee.de,  08152 / 9183-33 
 

Bereitschaftsdienst Abwasser 
 0171 / 6280830 
 

Deutsche Rentenversicherung; 
Rentenantragstellung 
2 x im Monat (1. und 3. Mittwoch im Monat) bietet 
der Versichertenberater Herr Lothar Poguntke im 
Rathaus Wielenbach nach vorheriger Terminver-
einbarung eine Rentensprechstunde an.  
 

Lothar Poguntke 
Versichertenberater 
 0881 / 927 798 34  
Fax 0881 / 927 798 33 
Mobil 0151 / 61218291 
 vb@poguntke-wm.de 

mailto:vb@poguntke-wm.de
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Vorwort des Bürgermeisters 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
wir können wieder einen schönen Sommer genie-
ßen. Aber vielen, wenn nicht schon fast allen, war 
es an einigen Tagen einfach zu heiß. Auch die 
Natur ächzt unter der Hitze. Wir haben in der Ge-
meinde (noch) das Glück, dass unsere beiden 
Brunnen den Wasserbedarf decken können. 
Aber wer dieses Jahr unsere Bäche und Seen an-
schaut, sieht es ganz deutlich: so wenig Wasser 
war noch nie, und das war schon am Anfang die-
ses Jahres so. Auf der anderen Seite müssen wir 
uns immer mehr auf Starkregenereignisse ein-
richten. Hitzeschutz, Sturzfluten, Sicherung der 
Trinkwasserversorgung. Hier kommen einige 
neue Dinge auf die Gemeinde zu, die Geld kosten 
bzw. mehr Aufwand machen als früher. Weiter 
will ich hier auf dieses Thema gar nicht eingehen, 
um vor der Kommunalwahl nicht politisch zu wer-
den, auch wenn es uns stark betrifft. Trotzdem: 
vergessen Sie bitte den Umweltschutz nicht. 
 
Ein großes Thema, mit viel Arbeit und Aufwand 
verbunden, war die Aufstellung von Bebauungs-
plänen. Leider ist es in den letzten Jahren noch-
mals extrem aufwendiger geworden, ein solches 
Planwerk rechtskonform aufzustellen und zuläs-
sige, auf den Ort angepasste Regelungen zu fin-
den. Wir durften hier schöne neue Dinge erstellen 
lassen, wie ein Außengebietswasserkonzept o-
der eine Fließweganalyse. Eine Verkehrszählung 
zur Ermittlung der Lärmemissionen auf unseren 
Ortsstraßen ist uns glücklicherweise hierfür er-
spart geblieben, allerdings musste wir in Hauns-
hofen ein Gutachten erstellen lassen, ob denn 
der zusätzlich aus 15 Häusern entstehende Ver-
kehr den übrigen Anwohnern zugemutet werden 
kann. Das Gutachten kam überaschenderweise 
zu dem Ergebnis, dass das wohl geht und sich 
der Lärm in Grenzen halten wird. Aber Schluss 
mit der Ironie und wieder zum Thema. 
 
Wir haben den Bebauungsplan „Ortskern Wielen-
bach“ vollständig neu gefasst und den Entwick-
lungen im Ort angepasst. In den 90er-Jahren, als 
der Plan erstmals aufgestellt wurde, war der 
Schutz und der Erhalt der Landwirtschaft im Ort 
Hauptziel der Planungen. Durch den Struktur-
wandel ging es jetzt vor Allem darum, die alten 
und nicht mehr landwirtschaftlich genutzten Hof-
stellen zu erhalten, damit das Ortsbild zu erhalten 
und eine wirtschaftliche Nutzung zu ermöglichen. 
Hier besteht im wesentlichen Nachfrage nach 
Wohnraum, der auch besser im Ortskern 

geschaffen werden soll wie draußen auf der grü-
nen Wiese. Wir denken, im Einvernehmen mit 
den betroffenen Eigentümern gute Regelungen 
gefunden zu haben. Der Bebauungsplan ist be-
reits in Kraft getreten. 
 
Noch nicht ganz soweit sind wir mit dem Bebau-
ungsplan „Haunshofen Ost II“ (Verlängerung der 
Gallusstraße). Wir haben es jetzt endlich ge-
schafft, alle erforderlichen Gutachten, Aus-
gleichsflächen, Entwässerungskonzepte usw., 
wie von den Behörden gefordert, in den Plan ein-
zuarbeiten. Leider wurde das von uns vor zwei 
Jahren genutzte vereinfachte Verfahren, welches 
uns viel Aufwand erspart hätte, für bundesweit 
rechtswidrig erklärt. Mit dem neuen Verfahren 
sind wir auf einem guten Weg und hoffen, den 
Bebauungsplan nach de Sommerpause beschlie-
ßen zu können – soweit keine wesentlichen Ein-
wände mehr erhoben werden. Sobald das fest-
steht, frühestens Mitte August, erfolgt die Aus-
schreibung der Grundstücke. Der Gemeinderat 
hat sich bereits letztes Jahr über die Regularien 
dazu verständigt. Von Seiten der Gemeinde kom-
men ca. 4.500 m² Bauland zum Verkauf, vorzugs-
weise natürlich an Einheimische und ohne Ein-
schränkungen durch das klassische Einheimi-
schenmodell wie Verdienstgrenzen oder Eigen-
kapital. Wir haben bereits jetzt eine hohe Nach-
frage nach den Grundstücken. 
 
Neben den Grundstücken in der Gallusstraße 
verkauft die Gemeinde auch noch zwei Grundstü-
cke an der Bahnlinie nach Raisting. Weitere Infos 
dazu finden Sie im Heft. Das sind zwar keine 
Grundstücke für ein Einfamilienhaus, aber wenn 
sich ein paar Menschen zusammentun lässt sich 
dort etwas Schönes, Zusammen oder mit Ge-
werbe, Büros oder Praxen, realisieren. 
 
Weiterhin beschäftigen wird uns die Zukunft der 
Abwasserentsorgung für Haunshofen und Bauer-
bach, neben der Kläranlage auch die Mischwas-
serkanalisation. Fakt ist, dass wir die gereinigten 
Abwässer nicht mehr in den Kinschbach einleiten 
dürfen und auch der Grünbach als Alternative 
aufgrund der geringen Wasserführung nicht geht. 
Jetzt gilt es zu prüfen und zu untersuchen, was 
auf sehr lange Sicht die wirtschaftlichste und zu-
kunftsfähigste Lösung sein wird. Hier sprechen 
wir von bis zu 80 Jahren, in denen sicher auch 
einmal eine komplette Erneuerung der Kanalisa-
tion und der bestehenden Kläranlage erforderlich 
sein wird. Wir sprechen über Möglichkeiten des 
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Neubaus des Kanalsystems mit Anschluss in 
Wilzhofen, wir sprechen von einer Leitung zur 
Kläranlage nach Weilheim, wir sprechen über 
eine Ableitung zur Ammer. Für diese große Ent-
scheidung nehmen wir uns aber Zeit, denken al-
les gut durch und binden natürlich auch die Bür-
gerinnen und Bürger mit ein. 
 
Ein neues Thema gehen wir auch an. Die Ge-
meinde Wielenbach ist nun mal ein Ort mit 
„viele(en) Bach“ – und damit vielen Brücken. Die 
müssen auch von Fachleuten geprüft und unter-
halten werden. Das machen wir jetzt, wie vorge-
schrieben, regelmäßig und systematisch. Dabei 
hoffen wir, dass nicht zu viel Instandhaltungsbe-
darf auf uns zukommt. Aber ignorieren und weg-
schauen hilft nichts. Auch wenn oft das Geld nicht 
reicht, um die Infrastruktur wieder zu erneuern: 
Sicherheit geht vor. 
 
Ansprechen möchte ich auch die positive Ent-
wicklung des Gewerbes in der Gemeinde. Mit 
dem Gewerbegebiet am Ammerring haben wir 
Betrieben die Möglichkeit gegeben, sich zu ent-
wickeln. Aber auch so gibt es seit Jahren einen 
positiven Trend bei der Gewerbesteuer. Vielen 
Dank an die erfolgreichen Betriebe!  
 
Die größte Aufgabe und auch der größte Bereich 
der Gemeinde ist schon seit Jahren die Betreu-
ung unserer Kinder. Der Bedarf an Betreuung 
wächst und wächst an allen Stellen. Das führt ne-
ben dem unverhältnismäßig steigenden Finanz-
bedarf auch zu einem stark steigenden Aufwand 
auf Seiten der Verwaltung. Mittlerweile sind rd. 
2/3 der 60 Beschäftigten bei der Gemeinde und 
dem Schulverband überwiegend mit Aufgaben 
aus diesem Bereich beschäftigt. So haben wir ak-
tuell ein paar sehr starke Jahrgänge (2019 bis 
2021), die jetzt in die Schule kommen, weiterhin 
einen sehr hohen Bedarf beim Betreuungsum-
fang, also wie lange Kinder pro Tag von den Ein-
richtungen betreut werden, und einen ab dem 
Schuljahr 2026/2027 beginnenden Anspruch auf 
Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder. Das 
trifft uns in einer Phase hoher Schülerzahlen. Da-
mit bleibt die Schaffung von Betreuungsplätzen, 
vor Allem in der Mittagsbetreuung der Schüler, 
ein Thema. Der Personalmangel hat uns jetzt 
auch erwischt. Schon seit Ende letzten Jahres 
konnten wir nicht alle Stellen in unseren Einrich-
tungen besetzen. Es fehlt einfach überall an an 
Personal. Hier darf ich ein besonderes Lob an un-
sere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ausspre-
chen, die mit unbesetzten Stellen und bedauerli-
chen Krankheitsfällen schwere Monate hinter 

sich haben, für unsere Kinder gearbeitet haben 
und bereit waren, die vielen Löcher zu stopfen.  
 
Und jetzt geht es zum Feiern. Der August hat fünf 
Wochenenden, und an vier davon feiern wir. Im 
Juli geht es schon los mit dem MiA-Sommerfest 
und dem großen Sommerfest der Trachtler. Dann 
feiern wir das Annafest an der Hardtkapelle, 150 
Jahre SG Tell Wielenbach und ein „freies“ verlän-
gertes Wochenende bis es ans große Finale 
geht. Es erwartet uns das Ochsenrennen und am 
letzten Augustwochenende das Jubiläum der 
Haunshofener Musikanten. Na dann viel Spaß 
beim Feiern. Mehr dazu finden Sie in der Mitte 
des Heftes. Übrigens geht es nächstes Jahr wei-
ter: 150 Jahre Feuerwehr Wielenbach mit einer 
Festwoche vom 21.05. bis 25.05.2026 und 150 
Jahre Feuerwehr Haunshofen mit einer Festwo-
che vom 25.06. bis 28.06.2026. Und 2027, vom 
26.05. bis 30.05. Übernächstes Jahr holen die 
Wielenbacher Trachtler das Bezirkstrachtenfest 
nach Wielenbach. Damit wissen Sie jetzt schon, 
wie Sie Ihren Urlaub planen können, damit Sie 
zur Richtigen Zeit Daheim sind. 
 
Und wenn der Festreigen im August rum ist, wir 
uns etwas erholt haben, dann darf ich Sie bitten, 
sich mit der Kommunalwahl zu beschäftigen. 
Dann wird es ernst mit den Kandidaturen, mit den 
Listenaufstellungen, dem Wahlkampf. Wir brau-
chen die Besten in den Kommunen. Also geben 
Sie sich einen Ruck und machen Sie aktiv mit. 
Das Angebot an Parteien und Wählergruppen in 
der Gemeinde ist groß. Und das ist auch gut so. 
 
Übrigens: Die Gemeindeinfo ist (noch) komplett 
ohne künstliche Intelligenz erstellt, sie erhalten 
hier gute und ehrliche Hand- und Kopfarbeit. Vie-
len Dank an alle, die zu diesem Heft beigetragen 
haben, durch ihre Aktivitäten, für die Fotos und 
vor Allem natürlich fürs darüber schreiben. 
 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer und 
hoffe, dass Sie sich auch freie Tage zur Erholung 
nehmen können. In diesem Zusammenhang darf 
ich auf unser umfangreiches Kinder-Ferienpro-
gramm hinweisen. Vielen Dank an die Organisa-
torinnen und die Anbieter.  
 
Herzliche Grüße 

Ihr Bürgermeister 

 

 
Harald Mansi 



Gemeindeinfo Wielenbach 
Juli 2025   

Seite | 5 

Aus dem Dorfleben 
 
Feldgeschworene aus Haunshofen und Wie-
lenbach im Landratsamt Weilheim geehrt  
 
Ehrenurkunden für 40 Jahre im Dienst der Allge-
meinheit. Am Montag, den 14. April 2025, wurden 
im Landratsamt Weilheim die Feldgeschworenen 
Josef Zach und Heribert Müller aus Wielenbach 
für 40 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit geehrt. 
Landrätin Andrea Jochner-Weiß überreichte 
ihnen im Auftrag von Finanzminister Albert Füra-
cker bei einer kleinen Feierstunde die Urkunden.  
 
„Es ist mir eine große Ehre, diese Ehrung im Na-
men des Freistaats Bayern, unseres Ministers 
und auch im Namen des Landkreises Weilheim-
Schongau ausführen zu dürfen“, sagte Jochner-
Weiß. Sie betonte das hohe Engagement und die 
unermüdliche Arbeit der Feldgeschworenen, die 
die Qualität unserer Landschaften gewährleiste-
ten und gleichzeitig als Moderatoren oder manch-
mal sogar als Mediatoren tätig seien zwischen 
Amt und Bürgern. „Trotz Hightech-Vermessung 
ist dies immer noch ein wichtiges Amt, das Sie 
mit Gewissenhaftigkeit und Redlichkeit ausfüh-
ren.“ Ebenfalls anwesend war Harald Mansi, Bür-
germeister von Wielenbach sowie Vermessungs-
direktor Robert Michel vom Amt für Digitalisie-
rung, Breitband und Vermessung Weilheim, der 
den Geehrten im Anschluss ein Geschenk über-
reichte.  
 

Die Feldgeschworenen sind eine Besonderheit 
des Vermessungswesens in Bayern: Diese Per-
sonen wachen über die Grenzen und unterstüt-
zen die Ämter für Digitalisierung, Breitband und 
Vermessung. Ein Feldgeschworener stellt das äl-
teste kommunale Ehrenamt in Bayern dar. Die 
Feldgeschworenen sind zur gewissenhaften und 
unparteiischen Tätigkeit sowie zur Verschwie-
genheit und Bewahrung des so genannten „Sie-
benergeheimnisses“ durch Eidesform auf Le-
benszeit verpflichtet. Das Feldgeschworenenwe-
sen in Bayern wurde als lebendige und traditions-
reiche Kulturform im Dezember 2016 in das bun-
desweite Verzeichnis des Immateriellen Kulturer-
bes aufgenommen. Landrätin Andrea Jochner-
Weiß hob in ihrer Laudatio den hohen Stellenwert 
dieses Ehrenamts für die Gesellschaft bis heute 
hervor. „Wenn Grund und Boden aufgeteilt und 
vermessen werden, ist Genauigkeit gefragt.“ Da-
mit es dabei gerecht zugehe, gäbe es die ehren-
amtlichen Feldgeschworene: verschwiegene 
Grenzgänger, die eisern die Geheimnisse ihrer 
Zunft hüten. „Sie sind die stillen Helden, die Tag 
für Tag ihre Pflicht erfüllen, ohne großes Aufhe-
ben darum zu machen. Sie sind Wächter über 
Grundstücksgrenzen, Friedensstiftern mit geleb-
ter Bürgernähe und sehr guten Ortskenntnissen. 
Ich möchte Ihnen hiermit ein herzliches Danke-
schön, große Anerkennung und besondere Wert-
schätzung ausdrücken.“  
 

 

 

Ehrung für die Verdienste als 40 
Jahre Feldgeschworener  

(v. links Bgm. Harald Mansi,  
Heribert Müller, Landrätin Andrea 

Jochner-Weiß, Josef Zach,  
Bgm. Georg Guggemos,  

Vermessungsdirektor Robert Michel) 
 Foto: Landratsamt 
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Aus dem Rathaus 
 
Willkommen Frau Jörn 
 
Wie schon in der letzten Ausgabe berichtet, hat 
Anfang des Jahres Frau Irene Jörn ihre Arbeit als 
Geschäftsleiterin der Gemeinde Wielenbach auf-
genommen. Nochmals herzlich Willkommen und 
alles Gute für die neue Aufgabe. Mittlerweile hat 
sich Frau Jörn gut eingearbeitet und lernt die Ge-
meinde immer besser kennen. 
 
Frau Jörn ist als Geschäftsleiterin natürlich für alle 
Bereiche der Gemeinde mit verantwortlich. Ihr 
Schwerpunkt ist gerade der gemeindliche Kinder-
garten sowie für den Schulverband die nachschu-
lische Betreuung der Grundschulkinder.  
 
 
Einwohnerentwicklung 
 

 2023 2024  

Gesamt 3.449 3.504 + 55 

Bauerbach 144 140 - 4 

Haunshofen 503 508 + 5 

Wilzhofen 435 426 - 9 

Wielenbach (*) 2.367 2.430 + 63 

Wielenbach mit Siedlung Hardt (ca. 300 Einwoh-
ner) und weiteren Ortsteilen (ca. 35 Einwohner) 
 

 2021 2022 2023 2024 

Einwohner 3.359 3.443 3.438 3.504 

Geburten 30 28 25 32 

Sterbefälle 27 27 42 32 

 
Ausbau B2 
 
Im September 2025 könnten bereits die Bauarbei-
ten für den Ausbau der B2 zwischen Unterhirsch-
berg (Tankstelle bei Pähl) bis zum Abzweig zur 
Staatstraße 2056 Richtung Pähl/Fischen und be-
ginnen. Die Ausschreibung und Vergabe der Leis-
tungen wurden durch das Staatliche Bauamt Weil-
heim auf den Weg gebracht. Die Baumaßnahmen 
werden sich sicher über mindestens zwei Jahre 
hinziehen. Es sind umfangreiche Brückenbaumaß-
nahmen vorgesehen die dauern werden. Die ar-
chäologischen Funde haben keine Auswirkungen 
auf die Baumaßnahmen. Die Funde wurden 

gesichert bzw. kartiert und zum Teil im Boden be-
lassen. Über den Bauabschnitt vom Abzweig zur 
Staatstraße 2056 Richtung Pähl/Fischen im Nor-
den und der Bahnunterführung am Dietelhofer See 
im Süden liegen uns noch keine Informationen vor.  
 
Grundstücksverkauf 
 
Wessobrunner Weg, Fl.Nr. 1522 
 

Die Gemeinde Wielen-
bach bietet die  
Fl.Nr. 1522, Wielenbach,  
Wessobrunner Weg mit 
1.502 m² zum Verkauf 
an.  
 
Kaufpreis 
 

EUR 803.000 
(EUR 535 / m²) 

 
Raistinger Straße, Fl.Nr. 1493/1 
 

Die Gemeinde Wielen-
bach bietet die  
Fl.Nr. 1493/1, Wielen-
bach, Raistinger Straße 
mit 1.831 m² zum Ver-
kauf an.  
 
Kaufpreis 
 

EUR 996.000 
(EUR 544 / m²) 

 
 

 
Für die Bebauung gelten die Regelungen des Be-
bauungsplans „Raistinger Straße“, hier: 1. Ände-
rung und Erweiterung B-Plan, welcher auf der In-
ternetseite der Gemeinde Wielenbach einsehbar 
ist. 
 
Die im Bebauungsplan vorgesehen Maßnahmen 
z. B. zum Schallschutz usw. sind vom späteren Ei-
gentümer auf eigene Kosten zu errichten. Die 
Grundstücke sind erschlossen. 
 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Gemein-
deverwaltung, Herrn Bürgermeister Harald Mansi. 
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F a s c h i n g 
Weiberfasching 

 

 

Rockfasching 

 

 

 

 

      #Volume 
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Neues von MiA 
 
Der Anfang ist gemacht! 
Das sieht doch fast aus, wie in einem schönen 
Biergarten mitten in unserem Dorf. Haben Sie 
vielleicht beim vorbei gehen schon bemerkt, dass 
es wieder Tische und Stühle auf der Wiese vor 
dem alten Rathaus gibt? 
 

 
 
Im Herbst haben wir verschiedene Brauereien 
angefragt und uns wurden 6 Tische und 24 Stühle 
gespendet, die unsere Männer vom Bauhof dann 
abgeholt haben. Dankeschön an alle (einschließ-
lich tatkräftiger Hilfe aus Haunshofen), die an ei-
nem Samstag gehobelt, geschliffen und gestri-
chen haben. 
 

 
 
Schön sind sie geworden, unsere Sitzgruppen 
und laden nun zum Verweilen ein. Premiere wird 
es mit unserem MiA Café an einem sonnigen 
Donnerstagnachmittag geben und natürlich beim 
MiA Sommerfest am 12. Juli 2025 ab 18.00 Uhr. 
Vielleicht sehen wir uns. 
 
Oder aber jemand anderer lädt auch mal ein? 
Der "Pop - Up Biergarten" 2022 ist noch in guter 
Erinnerung. 
 
Und noch eine Vorschau auf die Planungen für 
Herbst 2025 im MiA: 
 
Freuen Sie sich auf 

• einen Brotbackkurs 

• einen Nähkurs 

• ein Treffen für Neu- und oder Zugezogene 
zum Vernetzen und Ratschen 

• verschiedene Reiseberichte und 

• einen kleinen Selbsthilfekurs fürs Auto 
 
Nähere Infos kommen bald. 
 
Vielleicht haben Sie auch etwas, was Sie gerne 
mal ausprobieren möchten? Wielenbach freut 
sich und wir mit. 
 
Viele Grüße von Maria Rettig im Namen des MiA 
Teams 
 
MiA ist ein Projekt der Gemeinde Wielenbach 
 
www.mia-wielenbach.de 

 
Die Störche sind da! 
 

 
 
Und mit ihnen die Namensgeber! Die Schüler ha-
ben "Fritzi und Susi“ aus den Vorschlägen aus-
gewählt. Und vorgeschlagen haben das Florian, 
Thomas und Luzia Falterer. Vielen Dank und 
herzlichen Glückwunsch. Damit haben wir den 
Wettbewerb um den besten Namensvorschlag 
und die Abstimmung abgeschlossen. 
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Kinderkino 
 
Und weiter geht’s!  
 
Am 17.01.2025, pünktlich zum Jahreswechsel, 
fiel der Startschuss für die nächste Generation 
der Kinderkinocrew. Mit „Ein Schweinchen na-
mens Babe“ gaben der Spielstellenbetreuer 
Ralph Kennig und seine Mannschaft ihr Debüt. 

v. l. n. r. Nicole Malter-Lenk, Annemarie Falterer, 
Martina Ruf und Ralph Kennig  

 
Nicht nur die Kinder freuen sich riesig, dass es 
weitergeht, auch wir bedanken uns recht herzlich 
für das Engagement. 
 

 
 
 
Der Spielplan für das zweite Halbjahr 2025: 
 

Immer Freitag 15:30 Uhr im Bürgersaal 
 
 
17.10.2025  Ratatouille   
 
28.11.2025 Louis und Luca und die  
  Schneemaschine 
 
 
 

Stellenangebot 
 
„Schatzkiste – Wir bauen mit Dir!“ 
 

Für die Kita der Gemeinde Wielenbach suchen 
wir eine  
 

Bereichsleitung (m/w/d) 
 
zum nächstmöglichen Termin. 
 
Voraussetzung:  
 
Du bist staatlich anerkannte/r Erzieher/in oder 
hast eine vergleichbare Ausbildung.  
 
Gerne unterstützen wir Dich auch bei deinem 
nächsten Schritt, mehr Verantwortung zu über-
nehmen. Neben der Leitung Deines Bereichs mit 
bis zu 50 Kindern und mit 4 bis 5 KollegInnen 
übernimmst Du nach Abstimmung und Vorlieben 
weitere einzelne Leitungsaufgaben und Projekte. 
 
Wir bieten: 
o Eine unbefristete Anstellung in Vollzeit oder 

Teilzeit  
o Viele, viele KollegInnen, offene Arbeit und 

Werkstätten 
o Eingruppierung nach TVöD SuE S 9, Vorbe-

reitungszeit daheim und alle Vorteile des öf-
fentlichen Dienstes  

o ein aufgeschlossenes, unterstützendes 
Team 

o Wertschätzung Deiner Arbeit 
 
Neugierig, was wir mit Dir bauen wollen?  
 

🌐  

www.wielenbach.de/ 
rathaus-und-politik/ 
herzlich-willkommen/ 
arbeiten-bei-der-gemeinde 
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Rama Dama 
 
Rund 40 umweltbewusste Wielenbacher haben 
sich am 10.05.2025 am Rathaus getroffen. 
 
Mit Mülltüten und Greifzangen versorgt, zogen 
Sie mehrere Stunden durch ganz Wielenbach um 
Müll vom Straßenrand und den angrenzenden 
Grünanlagen aufzusammeln. 
 
Initiiert wurde die Aktion von unseren diesjähri-
gen Firmlingen, die im Rahmen ihrer Firmvorbe-
reitung ein Sozialprojekt durchgeführt haben. 
 
Hierzu haben Sie das ganze Dorf mit aufgerufen 
und sich über die große Resonanz sehr gefreut. 
 

 
 
Es wurde eine große Menge Müll gesammelt, die 
sich allerdings vermeiden ließe, wenn jeder 
selbst besser auf unsere Umwelt achten würde. 
 

 

 
 

 
 

 
 

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten 
für Ihren großartigen Einsatz!
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Wie ist der Sachstand beim Projekt „Sanierung Hardtkapelle“?

Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer Ortsteile! 
 
Es ist schon eine Weile her, dass ich das letzte 
Mal über den Stand der Sanierungsarbeiten an 
unserer Hardtkapelle berichtet habe. Das heißt 
aber nicht, dass seitdem nichts mehr passiert ist.  
 
Im Gegenteil! Nach außen hin schaut es vielleicht 
so aus, weil man mit dem bloßen Auge noch 
nichts erkennen kann. Dem ist aber nicht so. 
Auch hier macht der enorme Zeitaufwand keinen 
Halt davor, wenn es um öffentliche Bau-/Sanie-
rungsmaßnahmen, noch dazu im Denkmalschutz 
geht. Deshalb an dieser Stelle mal ein herzliches 
DANKESCHÖN an unser Bauamt im Rathaus, 
für die dieser Zeitrahmen Normalität ist, die im 
Detail jeden einzelnen Schritt begleiten und dafür 
sorgen, dass es vorangeht, auch wenn die „öf-
fentlichen Mühlen langsam mahlen“.  
 
Ende Januar dieses Jahrs wurde uns nun endlich 
vom Ingenieurbüro Förster und Sennewald das 
Sanierungskonzept vorgelegt, auf das wir schon 
lange gewartet haben.  
 
Die Schäden im Turm sind bei weitem nicht so 
arg, wie wir es bislang angenommen haben. Im 
Turm müssen nur einige einzelne Balken ausge-
wechselt bzw. denkmalgerecht saniert werden.  
 

 
 
Hauptproblem ist hier die schwere Zugänglich-
keit. Nicht nur, dass die Stellen hoch oben sind, 
dort ist es so eng, dass man kaum hineinpasst. 
Trotz der detaillierten Aufnahme des Dachstuhls 
muss hier jeder Balken einzeln herausgenom-
men, dann der Balken neu angefertigt oder repa-
riert und wieder eingepasst werden. Da kann es 
schon sein, dass mit einem Balken mehrere Male 

rauf und runter gegangen werden muss. Dann 
geht es erst mit dem nächsten Balken weiter.  
 
Komplett saniert werden muss auch die Spitze 
des Turms, der sogenannte Kaiserstiel. Hier ist 
das die Kugel und das Kreuz tragende Rundholz 
mit Bohrung mehrfach gerissen und hat kaum 
noch Tragfähigkeit. Hierfür wird eine neue Unter-
konstruktion aus Stahl eingebaut und der Kaiser-
stiel, damit dieser im Original erhalten bleiben 
kann, mit einem Stahlrohr ummantelt. 
 

 
 
Das Dach der Hardtkapelle soll nach unserem 
Wunsch eine neue Eindeckung erhalten. Hierbei 
wird sich noch herausstellen, ob die alten Schin-
deln mit viel Aufwand heruntergenommen, sau-
ber gemacht und wieder eingesetzt werden müs-
sen, oder ob neue Schindeln, Biberschwänze etc. 
verwendet werden dürfen.  
 
Bevor ein Außenanstrich der Hardtkapelle erfolgt, 
müssten die Wände trockengelegt werden. Hier 
haben Messungen einen sehr hohen Feuchtig-
keitsgehalt ergeben. Allerdings wären die Sanie-
rungsarbeiten hierzu sehr umfangreich, kostenin-
tensiv und letztendlich keine Sicherheit für eine 
dauernde Verbesserung. Da es sich halt doch um 
eine Kirche und nicht um ein Wohnhaus handelt, 
wird überlegt, ob es nicht sinnvoller erscheint, 
statt der hohen Kostenintensität lieber alle paar 
Jahre einen neuen Fassadenanstrich in Kauf zu 
nehmen. 
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Nach der Vorstellung des Sanierungskonzeptes 
im Januar wurden die Unterlagen umgehend an 
das Amt für Denkmalschutz weitergeleitet. Dort 
liegen sie zum jetzigen Zeitpunkt noch immer. Wir 
erhoffen uns einen baldigen positiven Bescheid, 
dass dem Sanierungskonzept ohne größere 
Probleme stattgegeben wird. Dann werden sich 
die Kosten im niederen 6-stelligen Bereich befin-
den, wenn eine Trockenlegung der Außenwände 
nicht in Betracht gezogen wird.  
 
Recht herzlichen DANK auch an unseren Bauhof, 
der sich nicht nur um das Drumherum an der 
Hardtkapelle kümmert, sondern auch kürzlich 
den Weg entlang den Kreuzwegstationen ertüch-
tigt hat. Wir hoffen, dass durch die eingesetzten 
Rinnen nun das Wasser besser ablaufen kann 
und so der Weg bei Starkregen nicht gleich wie-
der weggeschwemmt wird.  
 

 
 
Aufgrund der vielen eingegangenen privaten 
Spenden und auch der Zusage der Therese und 
Otto Stumpf Stiftung, eventuell weitere Kosten zu 

übernehmen, wird das Projekt „Sanierung Hardt-
kapelle“ sehr gut umgesetzt werden können.  
 
Wir streben gleichzeitig auch noch die Ertüchti-
gung der Kreuzwegstationen an. Wie das genau 
ausschauen könnte (Patenschaften o.Ä.) werden 
wir zeitnah klären. Erster Schritt ist jetzt erst ein-
mal die Sanierung der Kapelle selbst.  
 
Um unser Kleinod auch der Öffentlichkeit präsen-
tieren zu können, haben wir die Kapelle für den 
Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 
14.09.2025 angemeldet. Hier kann jeder, der In-
teresse hat, die Kapelle auch einmal von Innen 
begutachten und vereinzelt einen Blick in den 
Turm werfen. An den voraussichtlich zwei Termi-
nen werden wir kurze Führungen anbieten. Die 
genauen Termine hierzu werden rechtzeitig be-
kannt gegeben bzw. sind dann im Internet ein-
sehbar.  
 
Heuer findet auch wieder das Annafest an der 
Hardtkapelle am Sonntag, 03.08.2025 (ohne 
Ausweichtermin) statt. Zu diesem Fest würden 
wir uns auf zahlreiches Erscheinen unserer Bür-
gerinnen und Bürger freuen (soweit möglich bitte 
mit dem Fahrrad oder Fahrgemeinschaften), da-
mit es wieder ein gelungener Nachmittag wird.  
 
Zum Schluss von mir persönlich ein herzliches 
DANKESCHÖN an die vielen Spenderinnen und 
Spender, die durch ihre tatkräftige Unterstützung 
helfen, unsere Hardtkapelle zu erhalten. Uns er-
reichen auch immer wieder anonyme Spenden. 
Auch hier herzlichen DANK, die Spenden sind 
angekommen.  
 
Christine Ulbrich 
Zweite Bürgermeisterin 
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Wielenbach hilft sich - Füreinander Miteinan-

der 

Die Nachbarschaftshilfe Wielenbach wurde im 
März 2015 gegründet und ist seit 2017 ein einge-
tragener Verein. Mittlerweile sind wir ein fester 
Bestandteil der Gemeinde. Das Angebot richtet 
sich an Hilfsbedürftige in ihrer häuslichen Umge-
bung, die Bedarf an Unterstützung im Alltag 
und/oder sozialen Kontakten haben. 
 
Die Nachbarschaftshilfe ist nachrangig der priva-
ten Nachbarschafts- und Verwandtenhilfe. 
Grundsätzlich wird nur dann Hilfe angeboten, 
wenn der Hilfesuchende nicht auf anderweitige 
Hilfe zurückgreifen kann. Wir versuchen jedem 
zu helfen der sich an uns wendet, unabhängig 
von der Konfession oder Nationalität. Unsere 
Schwerpunkte sind Fahrdienste, Hilfe bei Behör-
dengängen oder beim Einkaufen, Besuchsdiens-
ten. Fragen Sie einfach an, welche Art von Hilfen 
Sie benötigen – wir klären, ob wir helfen können. 
 
Zudem haben wir Kontakte zu staatlichen Bera-
tungsstellen oder offiziellen Hilfseinrichtungen, 
so dass wir bei Problemen, bei denen wir nicht 
selbst helfen können, entsprechende Anlaufstel-
len vermitteln können. Wichtig ist: Sie müssen 
kein Vereinsmitglied sein, um Hilfe von uns zu er-
halten, zudem sind wir ehrenamtlich tätig, d.h. wir 
helfen unentgeltlich!! 
 
Aktuell unterstützen knapp 50 Mitglieder den Ver-
ein aktiv oder als förderndes Mitglied. Aufgrund 
der hohen Nachfrage nach Hilfe sind wir ständig 
auf der Suche nach neuen Helfern. Die ehren-
amtliche Tätigkeit setzt keine speziellen Fähig-
keiten oder Fachkenntnisse voraus, wobei sich 
die Nachbarschaftshilfe immer bemüht, Ehren-
amtliche gemäß ihren persönlichen Vorlieben, 
Kenntnissen und Fähigkeiten einzusetzen. Jeder 
Helfer kann selbst entscheiden, für welche 
Dienste und zu welcher Zeit er zur Verfügung 
steht. Selbst wenn jemand nur einmal im Monat 

eine Stunde erübrigen kann, bedeutet dies eine 
große Hilfe für diejenige oder denjenigen, der 
Hilfe benötigt. Ehrenamtliche Helfer sind über die 
Nachbarschaftshilfe haftpflicht- und unfallversi-
chert. Neben unseren Hilfsangeboten gibt es bei 
uns selbstverständlich noch weitere Aktivitäten. 
 
Das monatliches Kaffeekranzl 
Wie schon seit Jahren treffen sich an jedem zwei-
ten Donnerstag im Monat Mitbürger der Ge-
meinde beim Gasthaus Guggemos in Wilzhofen 
ab 15:00 Uhr zum Kaffeetrinken und Kuchenes-
sen. Im Sommer aber, wenn das Wetter stimmt, 
finden die Treffen ab 17:00 Uhr im Freien statt, 
wenn Familie Guggemos selbstgemachte Pizza 
anbietet. Bei diesen Treffen gibt es einen regen 
Austausch und jede Menge Spaß. Sollten Sie In-
teresse haben dabei zu sein, sind sie jederzeit 
herzlich hierzu eingeladen. Sie können uns gerne 
kontaktieren, wenn Sie Probleme haben, zum 
Kaffeekranzl zu kommen, wir helfen Ihnen gerne 
dabei. Stets sorgen Frau Jungbluth und Frau 
Hartmann für ein gutes Gelingen und die Organi-
sation. Dafür bedanken wir uns von Herzen im 
Namen aller Teilnehmenden.  
 
Das Ferienprogramm 
Seit Jahren nehmen wir am Ferientreff der Ge-
meinde teil und bieten Kindern zwischen 8 und 14 
Jahren ein abwechslungsreiches Programm. 
Auch wenn im letzten Jahr wetterbedingt die Ver-
anstaltung abgesagt werden musste, laufen die 
Planungen für 2025. 
 
Neu: Kronkorken-Aktion 
Es wurde die „Kronkorkenhilfe Pfaffenwinkel“ ge-
gründet. Die NBH beteiligt sich daran und wir 
würden uns freuen, wenn Sie alle teilnehmen und 

für diese Aktion 
Werbung ma-
chen würden. 
Die Kronkorken 
werden alle drei 
Monate zu ei-
nem Schrott-
handel gebracht 
und der Erlös 
geht an den 

„Maven Heat Club e.V.“ zugunsten Krankenversi-
cherungen für Kinder in Ghana. Dank der Unter-
stützung des Wielenbacher Bauhofs wurde der 
Sammelkasten am alten Rathaus installiert und 
ist ab sofort für die Kronkorken-Sammlung nutz-
bar. Bitte informieren Sie Ihren Freundes- und 
Bekanntenkreis über diese Aktion.
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Wielenbach erLeben 2024  
 
Am 20. Oktober 2024 haben sich bei der Veran-
staltung „Wielenbach erLeben“ verschiedene 
Künstlerinnen und Künstler sowie Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde mit Kleinunternehmen 
im Rathaus von Wielenbach präsentiert. Dies war 
die zweite Veranstaltung dieser Art, die die Nach-
barschaftshilfe durchgeführt hat - das letzte Mal 
2019 in der Turnhalle in Wielenbach.  
 

Nach der Eröffnung der Veranstal-
tung um 11 Uhr durch unseren 
ersten Vorsitzenden Wolfgang 
John hat auch der Bürgermeister 
Harald Mansi die interessierten 
Besucher herzlich willkommen ge-
heißen. Es gab viel Schönes zu 

bewundern - Bilder, Fotografien, Handarbeiten, 
Kunstwerke, Schmuck und Dekoratives. Hausge-
machte griechische Köst-
lichkeiten, Honigerzeug-
nisse und Käseprodukte 
wurden angeboten und 
von den Besuchern ver-
köstigt und erworben. Die 
Tagespflege „Villa Via 
Vita“ und die Prostata - 
Selbsthilfegruppe haben 
die Möglichkeit genutzt, 
sich zu präsentieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein weiteres 
Highlight war 
die „Histori-
sche Führung 
durch die Ge-
meinde Wie-
lenbach“, die 
von Herrn 
Schwaiger ge-
plant und 

durchgeführt 
wurde. Zahlreiche Wielenbacher Bürger nahmen 
an dieser Führung teil und wurden in vergangene 

Zeiten versetzt. Wir als Nachbarschaftshilfe 
möchten uns herzlich bei Herrn Schwaiger für 
seine Unterstützung bedanken.  
 
Bei Kaffee und Kuchen oder anderen Getränken 
und Snacks saßen Bürger und Bürgerinnen aus 
Wielenbach und aus den umliegenden Gemein-
den zusammen und unterhielten sich rege. Wäh-
renddessen liefen über eine große Leinwand Bil-
der aus (guten) alten Zeiten im Dorf, an die sich 
viele noch erinnern konnten und die für andere 
einfach nur schön anzusehen waren. Ein Glücks-
rad, frisches Popcorn und ein Geschicklichkeits-
spiel haben dafür gesorgt, dass auch die jüngs-
ten unter uns ihren Spaß hatten. Es war schön, 
dass so viele Menschen unserer Einladung ge-
folgt sind und Wielenbach „erLebt“ haben. 
 
Mit den Einnahmen aus der Veranstaltung konn-
ten wir mehreren Menschen aus Pflegeeinrich-
tungen in Weilheim eine Freude zu Weihnachten 
machen (Wunschbaum- Aktion). Außerdem ha-
ben wir den Waldkindergarten in Wielenbach 
beim Kauf verschiedenster Dinge unterstützt. 
 
Zum Gelingen unserer Veranstaltung haben uns 
viele Menschen und Institutionen unentgeltlich 
unterstützt, ob beim Erstellen von Flyern und Pla-

katen, beim 
Verleih von 

Ausstel-
lungswänden 
und Stehti-
schen, beim 
Aufbau und 
Abbau, beim 

Kuchenba-
cken, beim 
Verkauf- ein-

fach bei allem. Da dies alles ohne Sie nicht mög-
lich gewesen wäre, möchten wir uns hiermit 
nochmals herzlich bei allen bedanken, die uns so 
unkompliziert unterstützt haben. Unser Verein 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, Menschen mit 
Unterstützungsbedarf und Menschen, die gerne 
anderen helfen möchten, zusammenzubringen. 
Genauere Informationen erhalten Sie auf unserer 
Homepage  
www.nachbarschaftshilfe-wielenbach.de oder 
unter der Telefonnummer 0157 56378029. 
Gerne können Sie uns auch eine Mail senden:  
nachbarschaftshilfe.wielenbach@gmail.com 
 
Freundlichst, 
Wolfgang John 
Vorstand Nachbarschaftshilfe Wielenbach e.V.
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Moorbodenverträgliche 
Landwirtschaft – Wielenbach bringt 
sich ein 
 
„Moorbodenverträgliche Landwirtschaft“ war das 
Thema einer gemeinsamen Veranstaltung des 
Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(AELF) Weilheim i. OB und des Bayerischen Bau-
ernverbands (BBV) Weilheim. Teilgenommen ha-
ben Bürgermeisterinnen und Bürgermeister aus 
der Region sowie Vertreterinnen und Vertreter 
der Gemeinden, die an der Initiative „Begegnung 
Landwirtschaft“ des AELF beteiligt sind.  
 
Den Auftakt der Veranstaltung machte Raphaela 
Blacek, Projektleiterin des „Moorbauernpro-
gramms“ am AELF Weilheim. In ihrem Impulsvor-
trag zeigte sie die Endlichkeit entwässerter Moor-
böden für die Landwirtschaft und die Bedeutung 
der Moore für den Klimaschutz auf. Anschließend 
ging Blacek der Frage nach, wie Landwirtschaft 
auf Moorflächen künftig möglich sein könnte und 
informierte über Fördermöglichkeiten im Rahmen 
des „Moorbauernprogramms“. Das „Moorbauern-
programm“ ist ein freiwilliges Angebot der Ämter 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(ÄELF) um eine moorbodenschonende Bewirt-
schaftung zu honorieren.  
 
Vor welchen Herausforderungen die Landwirte in 
der Region Weilheim-Schongau stehen, aber 
auch welche Möglichkeiten sie haben, zeigte 
Kreisobmann Wolfgang Scholz auf. Mit dem Ap-
pell „den Weg miteinander zu gehen“ richtete er 
gemeinsam mit dem BBV-Ortsobmann von Wie-
lenbach, Michael Buchmann, und Wielenbachs 
Bürgermeister Harald Mansi den Blick gezielt auf 
das Wielenbacher Moos. Die momentane Bewirt-
schaftung ist hier nur möglich durch Entwässe-
rungsgräben, die teilweise noch aus der Zeit um 
1910 stammen. Die Landwirte sind auf diese Flä-
chen zur Futtererzeugung für ihre Milchviehbe-
triebe angewiesen. Gleichzeitig werden die Bö-
den über die nächsten Jahrzehnte schwinden 
und Landwirtschaft in der bisherigen Form dann 
oftmals nicht weiter möglich sein. Bürgermeister 
Mansi betonte deshalb, dass wir „über Generati-
onen denken müssen und es einer lokalen und 
differenzierten Herangehensweise bedarf“.  
 
Auch der Weilheimer Stadtrat diskutiert dieses 
Thema mittlerweile sehr intensiv. Stellvertretend 
berichtete der Agrarreferent der Stadt Weilheim, 
Rupert Pentenrieder, über die aktuelle Situation 
im Weilheimer Moos und plädierte „für eine 

Steuerungsgruppe, welche die Interessen aller 
vertritt“ und fügte hinzu, dass man das Thema 
„über die Gemeindegrenzen hinaus“ angehen 
muss.  
 
Erste Lösungsansätze, wie moorbodenscho-
nende Landwirtschaft in der Zukunft gelingen 
kann, gibt es im Allgäu. Dort wird von 2022 bis 
2031 im Rahmen des Projekts „Moorwert“ auf Pi-
lotflächen moorbodenverträgliche Landwirtschaft 
wissenschaftlich begleitet. Diese Forschungser-
gebnisse präsentierte Thomas Süß, stellvertre-
tender Projektleiter, in seinem interessanten Vor-
trag. Anhand zweier Beispiele konnte Süß aufzei-
gen, dass eine moorbodenverträgliche Landwirt-
schaft, wenn die betrieblichen Voraussetzungen 
passen, auch wirtschaftlich betrieben werden 
kann.  
 
Behördenleiter Dr. Stefan Gabler zieht als Fazit 
der Veranstaltung: „Zum einen muss es gelingen, 
Wertschöpfungsketten aufzubauen, über die sich 
die Erzeugnisse einer moorbodenverträglichen 
Landwirtschaft in der Zukunft gewinnbringend 
vermarkten lassen. Zum anderen müssen unbe-
dingt auch die berechtigten Anliegen von beste-
henden Milchviehbetrieben, die auf ihre Moorflä-
chen angewiesen sind, berücksichtigt werden.“ 
 

 
Im Weilheimer Moos ist der Bodenschwund 

schon deutlich sichtbar  
Foto: Raphaela Blacek 

 
Um einen Einblick zu bekommen, wie moorbo-
denverträgliche Landwirtschaft in der Praxis funk-
tioniert und welche Vermarktungsmöglichkeiten 
es für die Erzeugnisse von „Moorbauern“ gibt, 
plant das AELF Weilheim im Rahmen der Initia-
tive „Begegnung Landwirtschaft“ eine Lehrfahrt. 
 
 



Gemeindeinfo Wielenbach 
Juli 2025   

Seite | 17 

Erläuterung zur Thematik „Moorböden & 
Landwirtschaft“ 
 
Die bisherige landwirtschafte Nutzung entwäs-
serter Moorböden ist endlich und Moorflächen 
haben gleichzeitig eine große Bedeutung für den 
Klimaschutz. Durch die Zersetzung des Torfes 
wird klimaschädliches Kohlendioxid (CO2) aus-
gestoßen und es kommt zusätzlich zu einem Bo-
denschwund von bis zu 4 cm Höhe pro Jahr. 
Landwirtschaft, wie wir sie heute kennen, wird in 
einigen Jahren bzw. Jahrzehnten auf vielen 
Moorflächen deshalb nicht mehr möglich sein. 
Moorbodenschutz ist somit für den langfristigen 
Erhalt der Böden sowie aus Klimaschutzgründen 
zwingend notwendig. Die Thematik ist allerdings 
vielschichtig: Insbesondere Milchviehbetriebe 
sind oftmals zwingend auf diese Flächen für die 
Futtererzeugung angewiesen. Eine Betriebsum-
stellung weg von der Milchviehhaltung ist kurz- 
und mittelfristig nicht möglich, weil oftmals große 
Investitionen in diesen Betriebszweig getätigt 
wurden. Auch stellen moorbodenverträgliche Be-
wirtschaftungsformen wie z.B. Paludikulturen 
(landschaftliche Nutzung nasser Moorstandorte) 
derzeit noch keine wirtschaftlichen Alternativen 
dar.  
 

🌐  

www.aelf-wm. 
bayern.de/ 
landwirtschaft/ 
pflanzenbau/ 
338620/index.php 

 
 
 

 
Teilnehmer der Veranstaltung „Moorbodenver-

trägliche Landwirtschaft“ am AELF Weilheim 
Foto: AELF WM 

 
Quelle: Pressemitteilung Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Weilheim 

Gemeinde Wielenbach jetzt 
Mitglied im Familienpakt Bayern 
 
Als die Aufforderung vom Landratsamt Weilheim-
Schongau kam, sich doch um eine Teilnahme 
beim Familienpakt Bayern zu bewerben, war es 
für die Gemeinde Wielenbach selbstverständlich, 
sich um eine Mitgleidschaft zu bemühen. „Famili-
enfreundlichkeit“ steht ganz weit oben, beson-
ders auch was die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter angeht. Und beim Ausfüllen des Bewerbungs-
bogens zeigte sich, dass die Gemeinde Wielen-
bach hier als familienfreundlicher Arbeitgeber gar 
nicht so schlecht aufgestellt ist.  
 

 
Ministerialdirektor Christian Schoppik und Frau 
Adelwart übereichen BGM Harald Mansi für die 

Gemeinde Wielenbach die Auszeichnung 
 

In der Gemeinde gibt es zwar keine speziellen 
Programme für eine familienfreundliche 
Arbeitswelt, dazu ist die Kommune zu klein. Aber 
da, wo es geht, kommen wir den Kolleginnen und 
Kollegen maximal entgegen. Soweit möglich wird 
Homeoffice unterstützt und die Arbeitszeiten 
sind, auch da, wo es geht, maximal flexibel. Ein 
wesentlicher Baustein dabei ist die interen 
Organisation verbunden mit der schon seit 
Jahren angebotenen Terminvereinbarung. Wir 
wissen, wann die Kundschaft kommt und können 
die Arbeitszeit danach ausrichten. 
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Japanischer Staudenknöterich – 
Vom Gartenschmuck zur 
Gartenplage 
 
Der Japanische Staudenknöterich (Fallopia 
japonica) ist eine beeindruckende Erscheinung: 
bis zu drei Meter hoch, mit hohlen, 
bambusähnlichen Stängeln und üppigen, 
herzförmigen Blättern. Ursprünglich im 
19. Jahrhundert als Zier- und Nutzpflanze aus 
Ostasien eingeführt, erfreute er sich in Gärten, 
Parks und an Bahndämmen großer Beliebtheit. 
Doch die Schönheit trügt – der Staudenknöterich 
zählt heute zu den problematischsten invasiven 
Pflanzenarten Europas. 
 
Invasiver Problembewohner 
In seiner Heimat wird der Staudenknöterich 
durchaus als Gemüse und Heilpflanze geschätzt 
und durch natürliche Feinde (Knöterich Blattfloh, 
Pilze, Bodenmikroben und Pflanzenfresser wie 
z. B. Ziegen) in Schach gehalten – bei uns fehlt 
diese Kontrolle. Die Pflanze verbreitet sich 
äußerst schnell über ihr weitverzweigtes 
Wurzelsystem (Rhizome), das bis zu sieben 
Meter in die Breite und drei Meter in die Tiefe 
reichen kann. Bereits kleine Rhizomstücke 
reichen aus, um neue Pflanzen auszubilden. 
Diese Wuchsfreude hat gravierende Folgen: 

¶ Verdrängung heimischer Arten: Durch die 
dichte Wuchsform entsteht ein Schattendach, 
unter dem kaum andere Pflanzen gedeihen 
können. 

¶ Schäden an Bauten: Die Rhizome 
durchdringen Asphalt, Mauern und sogar 
Hausfundamente, was zu erheblichen 
Sanierungskosten führen kann. Auch 
unterirdische Leitungen können betroffen 
sein. 

¶ Wirtschaftliche Belastung: Es kostet viel Geld 
und erfordert einen hohen Arbeitsaufwand, 
um die Pflanze in Schach zu halten – 
Immobilien verlieren an Wert, wenn sie vom 
Knöterich befallen sind – wie einige 
Gerichtsurteile beweisen. 

 
Zündstoff für Nachbarschaftsstreit 
Wer den Japanischen Staudenknöterich im 
Garten duldet oder – schlimmer noch – 
absichtlich pflanzt, riskiert Konflikte mit 
Nachbarn. Sobald die Pflanze 
Grundstücksgrenzen überschreitet, beginnt 
häufig ein zäher Streit. Da sie sich unterirdisch 
ausbreitet, ist eine klare Abgrenzung kaum 
möglich. 

In besonders hartnäckigen Fällen kann sogar 
eine gerichtliche Auseinandersetzung drohen – 
etwa wenn Schäden an Gebäuden auftreten oder 
Nachbarn erhebliche Kosten zur Bekämpfung 
haben. Gerichte haben in solchen Fällen schon 
die Pflicht zur Entfernung festgestellt, auch wenn 
der Pflanzenbesitzer ursprünglich nicht wusste, 
dass es sich um einen invasiven Neophyten 
handelt. 
 

 
Japanischer Staudenknöterich (Foto: C. Philipp) 

 
Was tun bei Befall? – Fachgerechte 
Bekämpfung 
Die Entfernung des Japanischen 
Staudenknöterichs ist kein Wochenendprojekt – 
sie verlangt Geduld, Fachwissen und oftmals 
professionelle Hilfe. Hier einige wichtige Punkte 
zur Bekämpfung: 

¶ Mechanische Entfernung: Wiederholtes 
Abmähen (mind. alle 2–3 Wochen während 
der Vegetationsperiode) schwächt die 
Pflanze allmählich. Wichtig: Das Schnittgut 
darf nicht kompostiert werden! 

¶ Ausgraben der Rhizome: Nur bei sehr 
kleinem Befall möglich. Alle Wurzelteile 
müssen sorgfältig entfernt werden – schon 1 
cm kann zu erneutem Austrieb führen. 

¶ Chemische Bekämpfung: Der Einsatz von 
Herbiziden ist im Hausgarten grundsätzlich 
nicht erlaubt. 

¶ Abdecken: Das Abdecken der befallenen 
Flächen mit lichtundurchlässigem Material 
über mehrere Jahre hinweg ist zwar 
arbeitsintensiv, aber rechtlich unbedenklich 
und umweltverträglich. 

 
Entsorgung – mit Vorsicht! 
Eine unsachgemäße Entsorgung ist einer der 
Hauptgründe für die Verbreitung des 
Japanischen Staudenknöterichs. Folgendes ist 
zu beachten: 
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¶ Keine Entsorgung über Kompost, Grünschnitt 
oder Biotonne! Die Pflanze vermehrt sich aus 
kleinsten Pflanzen- oder Wurzelresten. 

¶ Abgabe bei zertifizierten Entsorgungsstellen: 
Pflanzenteile sollten verbrannt oder über den 
Hausmüll entsorgt werden – letzteres aber 
nur in kleinen Mengen und in dicht 
verschlossenen Säcken. 

¶ Keine Ausbringung in der freien Natur: Das 
Bundesnaturschutzgesetz (§ 40 BNatSchG) 
verbietet das gezielte oder fahrlässige 
Ausbringen invasiver Arten in die freie 
Landschaft. 

 
Fazit 
Der Japanische Staudenknöterich ist ein gutes 
Beispiel dafür, wie eine einst beliebte Pflanze 
außer Kontrolle geraten kann. Wer ihn im Garten 
entdeckt, sollte rasch und konsequent handeln – 
nicht nur aus Verantwortung gegenüber der 
heimischen Natur, sondern auch im Interesse 
eines guten nachbarschaftlichen Verhältnisses.  
 
 

Prävention, Aufklärung und sachgerechte 
Entsorgung sind entscheidend, um der 
Ausbreitung Einhalt zu gebieten. 
 
Eine Bitte der Gemeinde 
Auch außerhalb von Gärten wurde der 
Japanische Staudenknöterich im 
Gemeindegebiet bereits gesichtet. Wenn Ihnen in 
der freien Natur diese Pflanze auffällt, bitte 
nennen Sie den genauen Standort in Ihrer 
Gemeinde, damit man die Ausbreitung 
beobachten und gegebenenfalls verhindern 
kann. Herzlichen Dank! 
 
 
Vielen Dank an Christine Philipp, 
Projektmanagement Biodiversität der 
Gemeinde Bernried, die freundlicherweise auf 
unsere Bitte hin diesen Artikel geschrieben hat. 
 
 
 
 
 

Japanischer Staudenknöterich am Bernrieder Kirchenweiher (Foto: C. Philipp) 
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Festtage Haunshofen 
 

 
Haunshofen feiert – do ox`st di nieda!  

 
 

 
Auf die Plätze, fertig, los! Endlich, nach 8 Jahren 
Pause geht es im August wieder rund. In diesem 
Jahr wird vom 22.08. – 31.08.2025 – in Summe 7 
Tage – gefeiert denn, die Musikkapelle Haunsh-
ofen feiert zugleich ihr 40-jähriges Bestehen.  
 
Gestartet wird mit dem Sternmarsch am 
22.08.2025 um 18:30 Uhr bei dem sich die Mu-
sikkapellen und Trommlerzüge der Nachbarort-
schaften Wielenbach, Pähl, Traubing, Pöcking, 
Seeshaupt und Fischen am Dorfplatz zu einem 
Gemeinschaftschor treffen. Anschließend wird 
zum Festzelt marschiert, das wie die Jahre zuvor 
am Ortsrand beim Sportplatz aufgebaut wird. Zur 
Unterhaltung spielen dann die Trachtenkapelle 
Pähl und Musikkapelle Pöcking auf.  
 
Weiter geht`s am Samstagabend, 23.08.2025, 
wenn auf der Bühne der bekannte Kabarettist 
Roland Hefter mit viel Humor sein Programm „A 
Wahnsinn wia die Zeit vergeht“ präsentiert.  

Der Ticketverkauf läuft bereits und Karten kön-
nen online unter „faire Tickets.de“ oder an ver-
schiedenen Vorverkaufsstellen (Dorfwirt Haunsh-
ofen, Gasthof Steidl, Anderswelt Peißenberg, 
Spielwaren Hoyer Tutzing und Cafe Rosalie in 
Weilheim und Feldafing) erworben werden.  
 
Ein großer Tag steht dann am Sonntag, 
24.08.2025 bevor, denn an diesem Tag fällt der 
Startschuss zum 10. Ochsenrennen.  

 
20 Männer und 2 Frauen gehen als Reiter an den 
Start. Eröffnet wird der Festsonntag um 10 Uhr 
mit einem Frühschoppen im Bierzelt. Bereits hier 
kann man auf seinen Favoriten mithilfe von Wett-
scheinen setzen. Um 13 Uhr ziehen die Ochsen 
und ihre Besit-
zer mit histori-
schen Gespan-
nen bei einem 
traditionellen 
Festzug durch 
Haunshofen 
Richtung Na-
turarena.  
Gegen 14 Uhr gibt es dann kein Halten mehr – 
das Ochsenrennen startet. Die anschließende 
Siegerehrung und Preisverteilung findet um ca. 
16:30 Uhr im Zelt statt. Der Renntag wird musi-
kalisch von der Blaskapelle Huglfing umrahmt, 
die auch am Abend zum Ochsererball um 20 Uhr 
aufspielt.  
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Ereignisreich wird es auch einen Tag später, 
denn am Montag, den 
25.08.2025 begrüßt 
Haunshofen traditionell 
Oldtimer- und Bull-
dogfreunde aus nah 
und fern. Der Tag be-
ginnt mit einem Früh-
schoppen mit Kesselfleischessen und Anmel-
dung der Fahrzeuge ab 10 Uhr. Die Rundfahrt 
startet um 14 Uhr.  
 
Abends lädt der Sportverein zum politischen 
Abend ab 20 Uhr mit dem bayerischen Minis-
terpräsidenten Dr. Markus Söder ein. Zur Un-
terhaltung spielt an diesem Tag die Musikkapelle 
Haunshofen.  
 
Am Freitag 29.08.2025 steigt die legendäre  
Schaumparty Haunshofen mit DJ! 

 
Highlights:  
- Cocktails 
- Mega-Schaum-
bereich  
- Einlass 21 Uhr  
 
 
 

Der Samstag 30.08.2025 steht unter dem Ta-
gesmotto Standl-Rausch „Bierzoid – Bummeln 
– Blosmuse“. Im Zelt findet von 16 bis20 Uhr ein 
Trachten- und Handwerkermarkt statt. Tracht-
engwand- und stoffe, Handwerk und Accessoires 
werden von den Ausstellern angeboten. Neben-
bei darf auch die musikalische Unterhaltung mit 
der Familienmusik Zach & Klangdamisch nicht 
fehlen. Ab 18:30 Uhr klingt der Tag mit den 
Würmseer Böhmischen und ab 21 Uhr mit den 
A96 Musikanten aus. 

 

Für die Musikkapelle Haunshofen wird der 
31.08.2025 ein besonderer Festsonntag, denn an 
diesem Tag wird das 40-jährige Jubiläum mit ei-
nem Musikfest gefeiert. Nach der Feldmesse um 
10 Uhr spielen die Musikkapellen aus Wielen-
bach und Fischen im Festzelt auf, bis sich der 
Festzug um 14 Uhr mit den eingeladenen Musik-
kapellen und Trommlerzügen durchs Dorf be-
wegt. Anschließend sorgen die MusiKatzen für 
Stimmung. Den feierlichen Festausklang über-
nehmen die Blechlastigen 
 

 
 
Weiter Infos:  
 

🌐  
www.ochsenrennen- 
haunshofen.de 

 
 

 

 
 
festwoche_haunshofen 
     oder 
musikkapelle.haunshofen 
     oder 
sv_haunshofen 
 
 

 

 
 
 

Mia gfrein uns  

        auf Eich!  
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Terminankündigungen 
 
Bitte tragen Sie Ihre Veranstaltungen in unseren 
Veranstaltungskalender ein, denn nur wenn 
alle mitmachen, funktioniert er auch. Es kommt 
zu keinen Überschneidungen und keiner ver-
säumt etwas im Dorf. Wer von nichts weiß, kann 
auch nicht zu einem Termin kommen.  

 

🌐  

www.wielenbach.de/leben-
und-erleben/vereinsleben-
und-ehrenamt/veranstaltun-
gen 

 
 
Öffentliche Veranstaltungen sind neben dem Ver-
anstaltungskalender spätestens eine Woche 
vorher schriftlich im Ordnungsamt anzuzei-
gen. Gerne füllen wir den Antrag gemeinsam mit 
Ihnen aus (auch telefonisch möglich). 
 
 
12. Juli 2025, 18:00 Uhr 
Sommerfest MiA 
auf der Rathauswiese 
Mit Essen, Trinken, Musik, Tanzen, Singen… 
(Ausweichtermin am 13.07.2025) 
 
19. Juli 2025 
Gartenfest des Heimat- und Trachtenvereins 
Wielenbach 
Fischergarten, Peter-Kaufinger-Straße 
 
03. August 2025, 14:00 Uhr 
Annafest an der Hardtkapelle 
Andacht, gemütliches Zusammensein mit Kaffee 
und Kuchen und kühlen Getränken 
 
10. August 2025, 10:15 Uhr  
150-jähriges Jubiläum SG Tell Wielenbach 
10:15 Uhr Festgottesdienst mit anschließendem 
Festumzug, danach Jubiläumsfeier im Bürger-
saal 
 
22. bis 31. August 2025 
Haunshofener Festwochen: 

 

22.08.2025  – Sternmarsch 
23.08.2025  – Roland Hefter 
24.08.2025  – Ochsenrennen  
25.08.2025  – Oldtimer Treffen 
 – politischer Abend  
29.08.2025 – Schaumparty  
30.08.2025  – Standl-Rausch 
31.08.2025  – 40 Jahre Musikkapelle 
 
 
Hinweis: Am Tag des Ochsenrennens ist die 
Ortsdurchfahrt Haunshofen ab 12:30 Uhr für den 
Durchfahrtsverkehr gesperrt. An den jeweiligen 
Ortseingängen befinden sich Parkplätze für die 
Besucher. Wer in der Nähe des Festzeltes par-
ken möchte oder nicht gut zu Fuß unterwegs ist, 
sollte über Weilheim und die Hardtkapelle anfah-
ren.  
 
Bitte beachten Sie hierzu auch unsere Sonder-
seiten im Heft! 
 
 
20. September 2025 
Stadlfest des Heimat- und Trachtenvereins 
Wielenbach 
Ammerring 
 
06. Dezember 2025 
Adventskonzert von WielaMusica 
Kirche St. Peter 
 
14. Dezember 2025 
Christkindlmarkt der Wielenbacher Vereine 
Rathausplatz 
 
 
21. Mai bis 25. Mai 2026 
150 Jahre Feuerwehr Wielenbach 
Festtage mit Zeltbetrieb 
 
25. Juni bis 28. Juni 2026 
150 Jahre Feuerwehr Haunshofen 
Festtage mit Zeltbetrieb 
 
 
26. Mai bis 30. Mai 2027 
Bezirkstrachtenfest in Wielenbach 
Festbetrieb mit großem Trachtenumzug am Fest-
sonntag 
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Landratsamt Weilheim-Schongau 
 
Führerschein-Pflichtumtausch  
(Führerscheinstelle im Landratsamt) 
 

Die rosa Papier-Führerscheine 
sind seit 19.01.2025 Geschichte. 
Sollten Sie noch im Besitz eines 
rosafarbenen Führerscheins sein, 
haben Sie die reguläre Um-
tauschfrist verpasst und sollten 
diesen so schnell wie möglich ge-
gen eine fälschungssichere EU-

Fahrerlaubnis im Scheckkartenformat umtau-
schen lassen. 
 
Der graue (zwar noch ältere Führerschein) exis-
tiert hingegen noch bis 19.01.2033. Hier können 
Sie sich die Geburtsjahrgänge bis 1952 mit einem 
Umtausch noch Zeit lassen. 
 
Haben Sie sich bereits nach dem 01.01.1999 ei-
nen (derzeit noch) unbefristeten Kartenführer-
schein ausstellen lassen, richtet sich die Um-
tauschfrist nicht nach Ihrem Geburtsjahrgang, 
sondern nach dem Ausstellungsjahr. Sie erken-
nen diese Führerscheine am weißen Rand. 
 

 
 

Überblick über die Umtauschfristen: 
 

 
 

Einen Umtausch des Altführerscheins können 
Sie auch online und bequem von zu Hause aus 
über das Bürgerserviceportal des Landratsamts 
erledigen. Die Identitätsprüfung erfolgt hierbei 
über die BayernID: 
 
Aufgrund des hohen Arbeitsaufkommens 
empfiehlt die Führerscheinstelle eine Termin-
vereinbarung über die Website des Landrats-
amts. 
 
Weitere Informationen und die Möglichkeit zur 
Terminvereinbarung erhalten Sie unter: 
 

🌐  

https://www.weilheim-
schongau.de/landratsamt/ge-
schaeftsverteilungsplan/?Sb312-
Fahrerlaubniswesen&view=org&or-
gid=f0e21559-d8ed-4dc2-9b1e-
d6af51f50826 

 

 

 
 
 

Katzenschutzverordnung für den 
Landkreis Weilheim-Schongau 

 
Kennzeichnungs- und 
Registrierungspflicht ab 
01. Mai 2025 als gelebter 
Tierschutz  
(gültig ab 01.11.2025) 
 

Zum 01. Mai 2025 hat das Landratsamt Weil-
heim-Schongau eine Verordnung zum Schutz 
freilebender Katzen erlassen. 
 
Wer im Landkreis eine Katze hält und dieser ei-
nen unkontrolliert freien Auslauf gewähren 
möchte, hat diese mit einem Mikrochip oder einer 
Ohrtätowierung eindeutig und dauerhaft kenn-
zeichnen zu lassen sowie zu registrieren.  
 
Die einfache und unkomplizierte Registrierung 
kann entweder im kostenfreien Haustierregister 
von Tasso e.V. oder durch das ebenfalls kosten-
freie Haustierregister des Deutschen Tierschutz-
bundes e.V. (FINDEFIX) erfolgen. 
 
 

🌐  

https://www.weilheim-
schongau.de/landratsamt/ge-
schaeftsverteilungsplan/?Katzen-
schutzimLandkreis&view=org&or-
gid=c91be1b5-760b-4fe1-8c63-
05d4a8599701  
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Das Passamt und Einwohnermeldeamt informieren 
 
Urlaubszeit - Reisezeit 
Bereits jetzt an den nächsten Urlaub denken 
 
Kurz vor Reiseantritt feststellen, dass die Aus-
weisdokumente abgelaufen sind? Dann ist Stress 
angesagt! Wir empfehlen daher, bereits jetzt die 
Gültigkeitsdauer der Ausweisdokumente zu prü-
fen. 
 
Beachten Sie bitte, dass die Bearbeitungszeit bei 
der Bundesdruckerei in Berlin derzeit bis zu fünf 
Wochen beträgt, im Einzelfall und während der 
Reisesaison auch deutlich länger. 
 
Informationen zur Ausstellung eines neuen 
Personalausweises und Reisepasses finden Sie 
auf unserer Homepage 

🌐  

https://www.wielenbach.de/                                   
buergerservice/service-fuer-
sie/rathaus-service-portal 

 
 
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das 
Einwohnermeldeamt unter der Telefonnummer  
08 81 / 93 44 - 142. 
 
 

Wegfall des Kinderreisepasses  
 
Seit Januar 2024 können aufgrund einer Geset-
zesänderung bundesweit keine Kinderreise-
pässe mehr ausgestellt, aktualisiert oder verlän-
gert werden. 
 

 
Die Gültigkeit 
bereits ausge-
stellter Kin-
derreisepässe 
bleibt davon 
unberührt. 
 
 

Was bedeutet das für Sie und Ihre Kinder? 
 
Ab sofort gibt es nur noch die Möglichkeit, einen 
regulären Reisepass oder Personalausweis für 
Ihr Kind zu beantragen. Alle Personaldokumente 
werden künftig von der Bundesdruckerei in Berlin 
produziert. Eine frühzeitige Beantragung vor Rei-
seantritt ist deshalb unbedingt erforderlich.  
 

Auf Grund des bundesweit sehr hohen  
Bestellaufkommens beträgt die Wartezeit der-
zeit bis zu sechs Wochen. Vor den Ferien wird 
diese voraussichtlich noch länger sein. 
 
Denken Sie daher bitte rechtzeitig daran, ein 
neues Dokument für Ihr Kind zu beantragen. 
 

Welches Dokument für Ihr Kind die 
beste Lösung ist, hängt von Ihrem 
Reiseverhalten ab. Ihr Bürgerbüro 
darf Ihnen keine verbindlichen 
Auskünfte über aktuell geltende 
Reisebestimmungen erteilen.  

 
Informationen zu den Einreisebestimmungen fin-
den Reisende auf der Internetseite des Auswärti-
gen Amtes: 

🌐  

www.auswaertiges-amt.de 
 
weiter zu:   Sicher Reisen 
weiter zu:  Reiseland 

 
 
Warum werden keine Kinderreisepässe mehr 
ausgestellt? 
Der Kinderreisepass wurde abgeschafft, weil er 
aufgrund der seit 1. Januar 2021 nur noch einjäh-
rigen Gültigkeit sowie der eingeschränkten Aner-
kennung durch andere Staaten an Bedeutung 
verloren hat. Weitere Ziele sind die Vereinheitli-
chung des Spektrums an Dokumenten für Er-
wachsene und Kinder und der Abbau von Hürden 
in Bezug auf Einreisebestimmungen anderer 
Länder. 
 
Wichtige Hinweise zur Beantragung von 
Dokumenten für Kinder:  
Reisepässe und Personalausweise für Perso-
nen unter 24 Jahren sind maximal 6 Jahre gül-
tig. Ist das Kind auf dem Lichtbild nicht mehr 
von fremden Personen erkennbar, verliert der 
Ausweis bzw. Pass unabhängig davon seine 
Gültigkeit. 
 
Für den Antrag auf einen Reisepass oder Per-
sonalausweis für das Kind benötigen Sie ein 
biometrisches Passbild. Für Kinder unter zehn 
Jahren gelten dabei weniger strenge Vorgaben 
als für Erwachsene. 
 
Wenn das Kind sechs Jahre oder älter ist, wer-
den seine Fingerabdrücke erfasst und 
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ausschließlich im Dokument gespeichert. Die 
Fingerabdrücke werden danach in der Behörde 
sowie beim Passhersteller wieder gelöscht. 
 
Können nicht beide Eltern gemeinsam zur Be-
antragung des Dokuments erscheinen, benöti-
gen Sie eine Einwilligungserklärung des ab-
wesenden Elternteils.  
 
Den entsprechenden Vordruck erhalten Sie im 
Rahmen einer online Terminbuchung oder auf 
unserer Homepage (Bürgerservice – Formu-
lare). 
 

Personalausweis  
(0-15 Jahre) 
 

  
Reisepass  
(0-17 Jahre) 
 

Das Kind muss immer persönlich anwesend 
sein. Dies ist zur Feststellung der Identität und 
der Abgabe der Fingerabdrücke zwingend er-
forderlich. 
 
 
 

Kostenpflichtiger Direktversand von  
Dokumenten ab 01.05.2025 

Seit Mai 2025 hat der Bürger die Möglichkeit, sich 
neu beantragte Dokumente per Post nach Hause 
liefern zu lassen. Hierfür fallen zusätzliche Kos-
ten in Höhe von 15,00 Euro pro Dokument an. 

Folgende Dokumente können per Direktver-
sand versendet werden: 

¶ Personalausweise ab 16 Jahre 

¶ Reisepässe ab 18 Jahre 

Bei Express-Lieferungen und bei Dokumenten für 
Kinder ist der Direktversand leider nicht möglich. 

Zum Zeitpunkt der Beantragung muss das alte 
Dokument entwertet oder eingezogen werden. 

Vom Bürger kann eine E-Mail-Adresse hinterlegt 
werden, damit er über den Zustelltag und die un-
gefähre Uhrzeit informiert werden kann. Ohne 
Angabe einer E-Mail-Adresse muss sich der Bür-
ger am Zustelltag lückenlos zu Hause aufhalten. 
Der Postzusteller überprüft die Identität des Bür-
gers anhand eines weiteren gültigen Ausweisdo-
kuments (Reisepass oder Personalausweis). 

Die Antragsstellende Person muss das Doku-
ment persönlich entgegennehmen. Die Vertre-
tung durch eine andere Person ist nicht gestattet. 

 

Digitales Lichtbild seit 01.05.2025 

Seit 01.05.2025 dürfen bei 
der Beantragung von hoheit-
lichen Dokumenten aus-
schließlich digitale Lichtbil-
der verwendet werden. 

Die Gemeinde verfügt bereits über ein Aufnah-
megerät. Es ist ab sofort möglich, die digitalen 
Lichtbilder direkt vor Ort bei der Gemeinde zu er-
stellen. Somit greift bei uns in der Gemeinde die 
in der Presse bekanntgegebene Übergangsfrist 
nicht. 

Für jedes digitale Lichtbild fällt eine zusätzliche 
Gebühr in Höhe von 6,00 Euro an.  

Des Weiteren ist die digitale Lichtbilderstellung 
bei dafür zertifizierten Fotografen und Fotostu-
dios möglich. Die digitalen Lichtbilder werden von 
den Fotografen über eine zentrale Datenbank be-
reitgestellt und sind anhand eines Codes von der 
Gemeinde abrufbar.  

Zertifizierte Fotografen finden Sie hier: 

🌐  
https://alfo-passbild.com/fo-
tograf-in-der-naehe/ 

 
 

Mitwirkungspflicht des Wohnungsgebers 
bei der Anmeldung 
 
Seit Einführung des neuen Bundesmeldegeset-
zes ist die Mitwirkungspflicht des Wohnungsge-
bers erforderlich. Aufgrund der gesetzlichen 
Bestimmungen ist er verpflichtet, den Einzug ei-
ner meldepflichtigen Person mit dem Vordruck 
„Wohnungsgeberbestätigung“ beim Einwohner-
meldeamt anzuzeigen. Gleiches gilt bei einem 
Wegzug ins Ausland. 
 

Das Formular kann im Einwohner-
meldeamt abgeholt werden oder in 
der Rubrik Bürgerservice – Formu-
lare unter www.wielenbach.de ab-
gerufen werden.  
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Das Ordnungsamt informiert 
 
Hecken – Einfriedung von Grundstücken 
 
Jetzt ist die beste Zeit um Hecken, Sträucher und 
Bäume mit einem Formschnitt zurückzuschnei-
den. Wir dürfen Sie als Grundstückseigentümer 
bitten, Ihrer Verpflichtung für das Zurückschnei-
den nachzukommen.  
 

Wie in den vergangenen 
Jahren kontrolliert die 
Gemeinde Wielenbach 
die Rückschnitte.  
 
Muss zurückgeschnitten 
werden, wird bei den be-
troffenen Anwesen eine 
Benachrichtigung (sog. 
gelbe Karten) eingewor-
fen. 

 
Rund um diese Benachrichtigungen treten fol-
gende Fragen immer wieder auf: 
 
Warum soll jetzt geschnitten werden, wenn es 
erst ab Oktober erlaubt ist? 
 

Jetzt soll lediglich ein Formschnitt vorgenommen 
werden. Ein massiver Rückschnitt darf nur von 
Oktober bis März erfolgen. 
 
Warum soll ich zurückschneiden, mein Anwesen 
liegt doch in einer Sackgasse bzw. in einer wenig 
befahrenen Straße? 
 

Wo ein Grundstück liegt ist unerheblich. Auch in 
diesen Straßen muss ein Ausweichen an den 
Fahrbahnrand möglich sein. 
 
Wieso haben wir eine Benachrichtigung erhalten, 
wir schneiden unsere Hecke doch immer? 
 

Die Kontrolle ist eine Momentaufnahme. Gibt es 
zu diesem Zeitpunkt einen Bedarf, wird die gelbe 
Karte eingeworfen. 
 
Warum hat vom Bauhof niemand bei mir geklin-
gelt, wir waren doch zu Hause? 
 

Da das gesamte Gemeindegebiet zu kontrollie-
ren ist, kann ein persönliches Gespräch nicht im-
mer erfolgen.  
 
Warum soll ich jetzt schneiden, wir haben das 
doch erst im Frühjahr gemacht? 
 

Beim Rückschnitt ist zu beachten, dass die Pflan-
zen im Lauf des Jahres wachsen werden. Hier ist 

soweit zurückzuschneiden, dass auch dieser Zu-
wachs hinter der Grundstücksgrenze verbleibt. 
 
Wo verläuft meine Grundstücksgrenze genau? 
 

Hier ist zunächst zu prüfen, ob es in der Hecke 
evtl. einen eingewachsenen Zaun oder Rand-
steine gibt. Evtl. finden Sie sogar einen Grenz-
stein. Gibt es keine Anhaltspunkte können Sie 
gerne mit uns Rücksprache halten. 
 
Bitte halten Sie ein Lichtraumprofil von 2,50 m bei 
Gehwegen und 4,50 m bei Fahrbahnen frei. 
 

 
Insbesondere wenn Pflanzenwuchs von Ihrem 
Grundstück auf unsere gemeindlichen Straßen 
hinausragt, werden wir uns mit Ihnen in Verbin-
dung setzen um einen verbindlichen Termin für 
den Rückschnitt zu vereinbaren. 
 
Zum Straßengrund gehören auch Grün- und 
Kiesstreifen am Fahrbahnrand. 
 
Bedenken Sie bitte, dass wir im Extremfall im 
Rahmen der Ersatzvornahme die Bepflanzung 
auf Ihre Kosten zurückschneiden lassen müss-
ten, sollte durch den Bewuchs an Ihrer Grund-
stücksgrenze eine Gefahr ausgehen (z.B. zuge-
wachsene Verkehrsschilder oder Straßenlam-
pen, herunterhängende Äste, etc.). 
 
Reicht ein reiner Formschnitt für den erforderli-
chen Rückschnitt nicht mehr aus, können Sie die-
sen von Oktober bis März vornehmen. Wir bitten 
Sie dennoch soweit wie möglich Ihre Hecke in 
Form zu bringen. 
 
Bei Rückfragen steht Ihnen unser Ordnungsamt 
unter 08 81 / 93 44 – 140 gerne zur Verfügung. 
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Das Bauamt informiert  
 
Neue Räumlichkeiten für den Bauhof 
 
Im Februar 2025 ist der Bauhof final in seine 
neuen Räumlichkeiten eingezogen. Der Umzug 
war erforderlich, da das Büro der Trinkwasserver-
sorgung vom restlichen Bauhofbüro separiert 
werden musste. 
 

 
Neues Büro Bauhof, 1. Obergeschoss 

 
Sie finden die Büroräume des Bauhofs und der 
Trinkwasserversorgung künftig in der Blumen-
straße 22 im ersten Obergeschoss. 
 

 
Zugang aus dem Lilienweg 

 
Der Zugang zu den neuen Büroräumen befindet 
sich auf der gegenüberliegenden Seite des alten 
Zugangs im Lilienweg.

Ersterschließung Blumenstraße, Edelweiß-
straße und Primelstraße 
 
Jetzt ist es endlich soweit! Die Arbeiten zur 
Ersterschließung haben begonnen. Leider sind 
einige Jahre ins Land gegangen, bis diese Maß-
nahme nun endlich zur Ausführung kommt. Wie 
teuer leider inzwischen Straßenbaumaßnahmen 
sind zeigt jetzt dieser Auftrag: die Kosten werden 
sich ohne Wasserleitungen auf rd. 1,5 Mio. € be-
laufen, wobei ca. 1,3 Mio. EUR von den Anliegern 
als Erschließungskosten zu leisten sein werden, 
übrigens auch von der Gemeinde Wielenbach.  
 

 
 
Die Baumaßnahmen sollen im Mai 2026 abge-
schlossen werden, vielleicht auch schon deutlich 
früher. Wir werden natürlich versuchen, dass die 
Gewebebetriebe während der Baumaßnahmen 
weiterhin erreicht werden können. Es wird aber 
einzelne Tage geben, zu denen dies nicht mög-
lich sein wird. Für den Durchgangsverkehr sind 
die Straßen größtenteils komplett gesperrt, eine 
Zufahrt ist dann eben nur von Wielenbach oder 
von der B2 her möglich. Wir bitten für die Störun-
gen schon jetzt um Ihr Verständnis. 
 
Neubau Fahrradweg Wilzhofen 
Die Maßnahme wurde ebenso bereits beauftragt 
und soll bis Ende November dieses Jahres abge-
schlossen werden. Zu Nennenswerten Behinde-
rungen wird es während der Baumaßnahmen 
nicht kommen. 
 
Aussegnungshalle Friedhof Wielenbach 
Dritte Maßnahme in diesem Sommer / Herbst 
wird die Aussegnungshalle. Auch hier wurde der 
Auftrag bereits erteilt und der Bau sollte bereits 
bis Ende Oktober fertiggestellt werden können. 
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Aus dem Gemeinderat 
 
Nachfolgend erhalten Sie Informationen über die Gemeinderatssitzungen in Kurzform. Bei Interesse kön-
nen Sie weitere Unterlagen über unser Ratsinformationssystem abrufen. Für Fragen und Auskünfte stehen 
wir gerne zur Verfügung.  
 
Sitzung am 19.12.2024 
 
Die Bemühungen um einen Bürokratieabbau füh-
ren dazu, dass den Kommunen umfängliche Re-
gelungsmöglichkeiten genommen werden. Dem 
wollte der Gemeinderat rechtzeitig, so lange es 
noch möglich ist, vorgreifen, und hat mehrheitlich 
für die Ortsteile Ortsgestaltungssatzungen erlas-
sen. Diese Satzungen, die im Wesentlichen ge-
stalterische Dinge bei Bauvorhaben regeln, gel-
ten in Bereichen, wo es keinen Bebauungsplan 
gibt. Dort gab es bisher nur die gesetzlichen Re-
gelungen, die sich aber nur auf die Art der Bebau-
ung (z. B. Wohnen, Gewerbe) und die Größe der 
Bebauung (passt der Baukörper zur umgeben-
den Bebauung) beschränken, nicht aber auf die 
Gestaltung. Jetzt gelten auch Vorgaben zu Dach-
formen, Dachneigungen, Gestaltung von Dach-
gauben usw. Aus rechtlichen Gründen müssen 
diese Satzungen für jeden Ortsteil gefasst wer-
den. Da es in Bauerbach und der Siedlung Hardt 
keinen Bereich ohne gültigen Bebauungsplan 
gibt waren nur Satzungen für Wielenbach, Wilzh-
ofen und Haunshofen zu erlassen. In diesem 
Zuge wurde auch eine Werbeanlagensatzung für 
das gesamte Gemeindegebiet beschlossen. Die 
Satzungen finden Sie natürlich auf unseren Inter-
netseiten.  
 
Für die Erweiterung des Planungsgebiet und für 
die Änderung der Nutzungsart von einem Son-
dergebiet für eine Kindertageseinrichtung hin zu 
einem Mischgebiet wurde der Satzungsbe-
schluss für die 1. Änderung des Bebauungsplans 
„Raistinger Straße“ gefasst. Diese Änderung ist 
somit wirksam. Damit kann auf dem ursprünglich 
für den Kindergarten geplanten Grundstück 
Wohnbebauung und nicht störendes Gewerbe 
entstehen. Das gemeindliche Grundstück wird 
zum Verkauf angeboten. Die Erweiterung des 
Plangebiets umfasst ein südlich des Wessobrun-
ner Wegs gelegenes Grundstück direkt an der 
Bahnlinie. Auch dieses gemeindliche Grundstück 
wird zum Verkauf angeboten. Für das zwischen 
den beiden Grundstücken liegende und in Privat-
besitz befindliche Mittelstück, auf dem eine Rei-
henhausbebauung vorgesehen ist, wurden keine 
Änderungen vorgenommen. 
 

Sitzung am 23.01.2025 
 
Im öffentlichen Teil wurde nur der Bebauungs-
plan für den Ortskern Wielenbach behandelt. 
Nach umfangreichen Abstimmungen im Gemein-
derat mit zwei Ortsbegehungen und einer infor-
mellen Beteiligung der betroffenen Anlieger 
wurde die Erstfassung des Plans beschlossen. 
Dieser Plan ging dann in die erste öffentliche 
Auslegung gemäß dem üblichen formellen Ver-
fahren. Mit dem Bebauungsplan soll erreicht wer-
den, dass vor Allem die Althofstellen einer neuen 
wirtschaftlichen Nutzung zugeführt und dabei er-
halten werden. Zudem sollen einheitliche Regeln 
für das Bauen im Ortskern gelten, nicht zu viele 
Wohneinheiten geschaffen werden und die An-
zahl der zulässigen Wohneinheiten nicht mehr an 
einzelnen Flurstücken, die es zum Teil schon 
nicht mehr gibt, gebunden sein. Jetzt wird auch 
eine Dichte der Bebauung geregelt, also wie viel 
Fläche eines Grundstücks überbaut werden darf. 
 
Sitzung am 20.02.2025 
 
Auf dieser Sitzung war die wichtigste Aufgabe 
des Gemeinderats Thema: Beschluss der Haus-
haltssatzung für das Jahr 2025. Dem Beschluss 
sind mehrere Sitzungen des dafür zuständigen 
Haupt- und Finanzausschusses vorangegangen. 
Für Details zum Haushalt verweisen wir auf den 
„Bericht aus der Kämmerei“, den Sie gleich im 
Anschluss an diesen Bericht finden. 
 
Die Kindertageseinrichtungssatzung und die 
KITA-Gebührensatzung wurden neu erlassen. 
Hier ging es zum einen darum, den dort geregel-
ten Kindergartenbus von den Ortsteilen nach 
Wielenbach, der leider eingestellt werden 
musste, herauszunehmen und die vielen erlasse-
nen Änderungssatzungen in eine Satzung zu-
sammenzuzuführen. Damit ist nun wieder alles in 
einer bzw. zwei Satzungen geregelt. 
 
Sitzung am 20.03.2025 
 
Es ging weiter mit dem Ortskernbebauungsplan 
Wielenbach. Die aus der 1. Auslegung eingegan-
genen Stellungnahmen waren zu behandeln, ab-
zuwägen und gegebenenfalls in den Plan 
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einzuarbeiten. Insgesamt sind 18 teils sehr um-
fangreiche Stellungnahmen eingegangen. Der 
Änderungsbedarf war sehr umfangreich. Es wur-
den sogar weitere Gutachten gefordert, z. B. für 
die Ermittlung von Fließwegen bei Starkregen, 
die dann in den Plan einzuarbeiten waren. Vor 
dem Hintergrund der zahlreichen Änderungen 
konnte der Plan selbst noch nicht beschlossen 
werden. Es mussten erst die Gutachten abgewar-
tet und dann eingearbeitet werden. 
 
Für den Bebauungsplan „Haunshofen Ost II“ 
(Verlängerung Gallusstraße) haben wir einen 
weiteren Verfahrensschritt abgearbeitet. Um den 
Bebauungsplan überhaupt aufstellen zu können 
ist der Flächennutzungsplan für Wielenbach, das 
übergeordnete Planungswerk, entsprechend zu 
ändern. Die aus der bereits 2022 erfolgten Aus-
legung des Plans eingegangenen Stellungnah-
men wurden behandelt und Änderungen der Pla-
nungen beschlossen. 
 
Darüber hinaus hat der Gemeinderat eine Grund-
satzentscheidung bezüglich des ehemaligen Rat-
hauses getroffen. Demnach soll das Oberge-
schoss und das Dachgeschoss, wie schon lange 
diskutiert, zu einer Kindertageseinrichtung umge-
baut werden. Hierzu wird an der Westseite ein 
Treppenhaus angebaut um einen Zugang zu den 
Räumlichkeiten zu haben, ohne das Erdge-
schoss des Gebäudes nutzen zu müssen. Das 
bestehende Treppenhaus ist aber auch weiterhin 
zwingend als zweiter Rettungsweg erforderlich 
und wir benötigt. Zusätzlich wurde beschlossen, 
dass Gebäude vollständig energetisch zu sanie-
ren.  
 
Sitzung am 10.04.2025 
 
Zu Beginn der Sitzung wurde von einem Anbieter 
eine Gemeinde-App vorgestellt und in diesem 
Zusammenhang diskutiert, ob eine solche durch 
die Gemeinde eingeführt wird. Klar herausgear-
beitet wurde dabei, auch von dem Anbieter, dass 
eine solche App ausschließlich für Informationen 
der Gemeinde zu wenig Mehrwert für die Bürge-
rinnen und Bürger bringt. Wesentlich ist hier die 
Beteiligung der örtlichen Vereine und Organisati-
onen, die dort auch Ihre Termine und Informatio-
nen einstellen müssten. Der Gemeinderat hat 
sich in Folge darauf verständigt, dass die Vereine 
über die App zu informieren sind und an die Ge-
meinde über ihr Interesse an einer App eine 
Rückmeldung geben sollen. Das Ergebnis liegt 
noch nicht vor, weil sich die Vereine erst mit so 

ein App, die anderer Orte ja bereits haben, infor-
mieren sollten. 
 
Die Behandlung der noch offenen Punkte aus 
vorherigen Sitzungen zu den Bebauungsplänen 
wurde vorgenommen. Für die Änderung des Flä-
chennutzungsplans für das Baugebiet „Haunsh-
ofen Ost II“ wurden noch Abwägungen vorge-
nommen und eine erneute Auslegung der Pla-
nung für Stellungnahmen beschlossen. Diese 
Auslegung mit der Möglichkeit, wieder Stellung-
nahmen abzugeben, erfolgt aber erst dann, wenn 
auch der neue Entwurf des Bebauungsplans 
steht.  
 
Ebenso wurde die nach den Stellungnahmen und 
Gutachten vorgenommen Änderungen des B-
Plans „Ortskern Wielenbach“ angestimmt, der 
geänderte Planentwurf beschlossen und wiede-
rum der Beschluss zu 2. Auslegung der Planung 
gefasst. 
 
Nochmal Thema war die Nachnutzung des ehe-
maligen Rathauses, hier des Erdgeschosses. Für 
das Erdgeschoss soll erst mal planerisch eine 
gastronomische Nutzung vorgesehen werden 
bzw. im Rahmen der Planungen geprüft werden, 
ob hier eine gastronomische Nutzung überhaupt 
genehmigungsfähig ist. Wenn dies nämlich gege-
ben ist, stellen andere Nutzungen genehmi-
gungstechnisch auch kein Problem dar. 
 
Die Gemeinde Wielenbach wird im Rahmen der 
Fortschreibung der Regionalplanung, hier Ener-
gieversorgung Windkraft, also der Festlegung 
von sogenannten Vorranggebieten, beteiligt. Die 
Gemeinde Wielenbach konnte hierzu bereits An-
fang letzten Jahres eine Stellungnahme abge-
ben. Die Anmerkungen der Gemeinde wurden 
berücksichtigt. So gab es gegen die Planung 
keine Einwendungen mehr. Die Planung selbst 
kann über den Planungsverband Region Ober-
land eingesehen werden. 
 
Sitzung am 15.05.2025 
 
Im öffentlichen Teil war es eine kurze Sitzung. Es 
wurde der Verkauf des letzten Grundstücks im 
Baugebiet „Wielenbach Nord“ bekannt gegeben. 
Damit ist auch dieses Projekt von Seiten der Ge-
meinde erfolgreich abgeschlossen.  
 
Um das Quartett der Neuaufstellung der Orts-
kernbebauungspläne vollständig zu machen 
wurde der Aufstellungsbeschluss für Wilzhofen 
gefasst, der sich eng an Wielenbach anlehnen 
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soll. Dies wird aber sicher auch mindestens ein 
Jahr in Anspruch nehmen, bis die Satzung erlas-
sen werden kann.  
 
Zugestimmt wurde im Weiteren dem Antrag zur 
Erhöhung des Mobilfunkmastes im Wielenbacher 
Norden zwischen B2 und Brunnen 2. Die Erwei-
terung erfolgt für den Digitalfunk für Behörden 
und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 
(BOS).  
 
Darüber hinaus wurde der Gemeinderat umfang-
reich über das Konzept der offenen Ganztags-
schule informiert, eine Möglichkeit der nachschu-
len Betreuung, auf die zukünftig für Grundschul-
kinder ein Rechtsanspruch besteht. Der Gemein-
derat wird das Thema der Erweiterung der Mit-
tagsbetreuung noch ausführlicher behandeln. 
 
In der Nichtöffentlichen Sitzung wurde der Auf-
trag für die Ersterschließung der Edelweiß-, Blu-
men-, Primelstraße an die Fa. Kutter GmbH & Co. 
KG aus Memmingen vergeben.  
 
Sitzung am 26.06.2025 
 
Die Gemeinderätin Frau Ronja Korsch (Liste „Wir 
für Wielenbach“) hat Ihr Mandat niedergelegt. Auf 
der Sitzung hat der Gemeinderat dann, wie es 
verwaltungstechnisch heißt, den Amtsverlust 
zum 26.06.2025 festgestellt. Eine Nachfolgerin 
bzw. einen Nachfolger wird der Gemeinderat vo-
raussichtlich auf der Sitzung am 31. Juli bestim-
men. 
 
Die Kämmerin der Gemeinde, Frau Sendlinger, 
hat die Jahresrechnung 2024, den „Jahresab-
schluss“ der Gemeinde, vorgestellt. Details dazu 
finden Sie in der Übersicht auf der folgenden 
Seite.  
 
Durch die Modernisierungsgesetze der Bayeri-
schen Staatsregierung, mit denen Bürokratie ab-
gebaut werden soll, tritt auch die Stellplatzsat-
zung der Gemeinde Wielenbach außer Kraft. Es 
gibt aber die Möglichkeiten, die bestehende Sat-
zung, bei entsprechenden Anpassungen, weiter 
in Kraft zu halten oder eine neue Satzung zu be-
schließen. Wichtig dabei ist nur, dass nicht mehr 
Stellplätze als in der Bayerischen Garagenver-
ordnung vorgesehen sind, von der Gemeinde ge-
fordert werden. Der Gemeinderat hat sich für eine 
Änderungssatzung zur bestehenden Stellplatz-
satzung entschieden, mit der dann auch weiter-
hin noch Regelungen zur Gestaltung der Stell-
plätze gelten. Die Satzung wird dann ortsüblich 

bekannt gemacht. Im Wesentlichen bleibt es bei 
der Pflicht, zwei Stellplätze je Wohneinheit zu 
schaffen. 
 
Einen letzten großen Schritt für das Ortsbild von 
Wielenbach konnten wir mit dem Beschluss zur 
Satzung des Bebauungsplans „Wielenbach Orts-
kern“ machen. In der Sitzung wurden die Einwen-
dungen und Stellungnahmen der 2. Auslegung 
behandelt und abgewogen und die Änderungen 
dann in den Bebauungsplan übernommen. Mit 
dem Satzungsbeschluss und der öffentlichen Be-
kanntmachung gilt damit ab sofort der neue Be-
bauungsplan. Mit einer öffentlichen Sonderveran-
staltung, zwei Treffen und Ortsbegehungen des 
Gemeinderats, einer Vielzahl von Einzelgesprä-
chen der Bauverwaltung mit den Grundstückei-
gentümern und der Behandlung der Thematik auf 
insgesamt 6 Gemeinderatssitzungen haben wir 
uns viel Arbeit gemacht und mal wieder gemerkt, 
wie bürokratisch und aufwendig solche Verfahren 
sein können. Der große Vorteil daran ist aber, 
dass sich alle Betroffenen in das Verfahren ein-
bringen können. Wir haben uns gefreut, dass sich 
so viele Bürgerinnen und Bürger an dem Verfah-
ren beteiligt und sich eingebracht haben.  
 
Nicht weniger aufwendig gestaltet sich das Ver-
fahren für den B-Plan „Haunshofen Ost II“ (Ver-
längerung Gallusstraße). Hier wollten wir bereits 
2022 mit einem damals zulässigen vereinfachten 
Verfahren ohne Umweltprüfung den Bebauungs-
plan aufstellen. Allerdings wurde diese Verfah-
rensweise dann für unrechtmäßig erklärt (nicht 
nur für uns, sondern bundesweit). So waren wir 
wieder fast am Anfang und konnten nun, nach er-
folgter Umweltprüfung, Begutachtung des Bo-
dens und des Regenwasserabflusses sowie der 
Abwägung und Einarbeitung der Stellungnah-
men, die bereits 2022 eingegangen waren, einen 
neuen Entwurf beschließen. Auch dieser Entwurf 
wird jetzt nochmals der Öffentlichkeit bekannt ge-
macht und es können wieder alle Beteiligten Stel-
lungnahmen und Einwände dazu abgeben. Die-
ses Verfahren läuft bis Anfang August.  
 
In der nichtöffentlichen Sitzung wurden für die 
Verwaltung die Vergabeermächtigungen zum 
Bau der Aussegnungshalle am Wielenbacher 
Friedhof (Dobler GmbH & Co. KG, Auftrags-
summe rd. 150.000 €) erteilt. 
 
Auch für den Fahrradweg von Wilzhofen Rich-
tung Wielenbach (Deschler Umwelt GmbH, Auf-
tragssumme rd. 150.000 €) wurde die Vergabe 
der Leistungen beschlossen.
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Die Kämmerin informiert – Haushalt der Gemeinde 
 
2024 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
21.03.2024 den Haushalt 2024 und am 
24.10.2024 den 1. Nachtrag 2024 beschlossen. 
 
Der Haushalt schloss in 2024 wie folgt ab:  
 
Verwaltungshaushalt: 

 
 
Vermögenshaushalt: 

 
Dadurch ergibt sich ein Gesamthaushalt von  
12,1 Mio. Euro. 
 
Darin enthalten war folgende Zuführung vom Ver-
waltungshaushalt an den Vermögenshaushalt: 
 

 
Und eine Zuführung zur allgemeinen Rücklage in 
folgender Höhe:  

 
Schuldenstand 
Nach der geplanten Tilgung der beiden endfälli-
gen Darlehen in Höhe von 1,5 Mio. Euro betrug 
der Schuldenstand zum 31.12.2024 insgesamt 
3,9 Mio. Euro. 
 
Im Vermögenshaushalt wurden folgende größere 
Investitionen getätigt: 
- Erwerb Bauwagen Waldkindergarten (0,15 

Mio. Euro) 
- Ausbau Eschenweg (0,14 Mio. Euro) 
- Ausbau Ortsdurchfahrt (0,25 Mio. Euro) 
- Fertigstellung Rathaus (0,65 Mio. Euro) 
- Erweiterung Bauhof (0,10 Mio. Euro) 
 

2025 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
20.02.2025 den Haushalt 2025 beschlossen- 
 
Der Haushalt 2025 sieht folgende Planzahlen 
vor: 
 
Verwaltungshaushalt: 

 
 
Vermögenshaushalt: 

 
Dadurch ergibt sich ein Gesamthaushalt von  
14,8 Mio. Euro. 
 
Darin enthalten ist eine Zuführung vom Verwal-
tungshaushalt an den Vermögenshaushalt: 
 

 
Und eine Zuführung zur allgemeinen Rücklage in 
folgender Höhe 

 
Schuldenstand 
Der Schuldenstand beträgt zum 31.12.2025 vo-
raussichtlich 3,8 Mio. Euro. 
Im Vermögenshaushalt sind folgende investive 
Maßnahmen geplant: 
- Umbau altes Rathaus (1,5 Mio. Euro) 
- Erschließung Gallusstraße (0,85 Mio. Euro) 
- Erschließung Blumen-, Edelweiß-, Primel-

straße (1,2 Mio. Euro) 
- Sanierung Hochbehälter Haunshofen (0,1 

Mio. Euro) 
- Ertüchtigung Rückhaltebecken Wilzhofen 

(0,2 Mio. Euro) 

- Fahrradweg Wielenbach-Wilzhofen 
(0,26 Mio. Euro) 

Neubau Aussegnungshalle (0,15 Mio. Euro) 

 
 
 
 

Planung Ergebnis 

8,7 Mio. Euro 8,5 Mio. Euro 

Planung Ergebnis 

4,6 Mio. Euro 4,1 Mio. Euro 

Planung Ergebnis 

0,2 Mio. Euro 0,5 Mio. Euro 

Planung Ergebnis 

0,3 Mio. Euro 0,2 Mio. Euro 

Planung 

8,9 Mio. Euro 

Planung 

5,9 Mio. Euro 

Planung 

0,2 Mio. Euro 

Planung 

0,35 Mio. Euro 
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                         Bericht aus der Kita Schatzkiste 
 
 
 
Bildung schon für die Kleinsten im Dorf 
Bereits in der Krippe beginnen wir mit der span-
nenden Reise der frühkindlichen Bildung. Die 
Werkstattpädagogik nach Christel van Diecken 
bietet den Kindern hier einen wunderbaren Rah-
men. In den verschiedenen „Werkstätten“ – sei es 
beim Malen, Basteln, im Rollen-, Bau- oder Be-
wegungsbereich – beobachten wir täglich, wie 
die Kinder mit Eifer und großer Konzentration ihre 
eigenen Ideen umsetzen, an ihren Werken arbei-
ten und dabei ihre Fantasie und Entwicklung ent-
falten.  
 

 
 
Sei es durch Klettern, Rutschen oder beim krea-
tiven Gestalten – unsere Krippenkinder haben 
viel Spaß, sich zu bewegen und ihre Körper zu 
entdecken. 
 

 
 
Durch diese selbstständigen Aktionen - mit Ver-
such und Irrtum – fördern sie nicht nur die Grob- 
und Feinmotorik, sondern auch das soziale Mitei-
nander. Ganz „Mutige“ trauen sich sogar schon in 
den „großen“ Garten und erzählen mit leuchten-
den Augen darüber. 
 

 
 
Gerade durch das gemeinsame Spiel, arbeiten 
an Projekten und dem Erzählen von Erlebnissen 
entwickelt sich stets die Sprachentwicklung - si-
cherlich nicht immer zur Freude der Eltern ;-) 
 
Insgesamt bietet die Werkstattpädagogik in unse-
rer Krippe eine aufregende und bereichernde Er-
fahrung für die Kinder. Es ist täglich eine Freude, 
sie auf dieser Reise zu begleiten und ihre Fort-
schritte zu beobachten.  
 
 
Was unser Bürgermeister alles kann! 
Mmh, was duftet es heute so gut in Wielenbach? 
Ebenso erstaunlich ist, dass es an drei Tagen am 
Rathaus so lustig zugeht! Da wollen wir doch ein-
mal nachsehen. Die Geräusche und Düfte leiten 
uns direkt in den Bürgersaal. Hier steht ein großer 
Tisch mit einem riesigen Ding davor und unser 
Bürgermeister Mansi mit Kochschürze und Koch-
mütze. Richtig schick, oder? Mit einem großen 
„Hallo“ und funkelnden Augen bei Groß und Klein 
lassen wir es uns gut gehen. 
 

Aber nun erst ein-
mal zum Anfang 
der Geschichte. 
Wie kam es dazu, 
dass Herr Mansi 
uns mit Köstlich-
keiten bewirtete? 
Manch einer wird 
sich noch erin-

nern, dass der Bürgermeister uns schon einmal 
mit seinem Crêpeseisen in den einzelnen Kitas 
besuchte. Auf jeden Fall erinnerte sich ein Kind 
daran und schrieb daraufhin einen Brief mit dem 
Wunsch, dass der Bürgermeister wieder einmal 
zu uns kommen soll, um seine leckeren Crêpes 
für uns zu backen. Das nahm Herr Mansi sehr 
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ernst und ermöglichte im Januar allen 167 Kin-
dern, ob Krippe, Kindergarten oder Hort mit sei-
nen Crêpes zu verwöhnen. Die Auswahl des Be-
lages war riesig. Die Kinder konnten zwischen 
Zimt und Zucker, Marmelade, Nutella oder Käse 
mit Schnittlauch und Pfeffer oder Preiselbeeren 
wählen. Was glauben Sie, war der Renner? Klar, 
Nutella! Aber auch die Käsevariation war sehr 
beliebt, zumindest bei den Größeren.  
 

Lieber Bürger-
meister, noch ein-
mal ein herzli-
ches Danke-
schön dafür! 
Deine Crêpes 
sind einfach un-
schlagbar! Natür-
lich auch ein 

herzliches Dankeschön an das Kind, denn du 
hast den Stein erst ins Rollen gebracht! 
 
Große Künstler am Werk 
Oh, hört doch!!!! Wer singt denn da so schön im 
Bürgersaal? – Mögen sich vielleicht einige Bürger 
aus Wielenbach im Januar gedacht haben. Dies 
waren die Kinder der Schatzkiste, die an drei 
Tagen ihre Eltern im Bürgersaal mit ihren 
künstlerischen Darbietungen beim Wintersingen 
verzauberten.  

 
Um den Eltern einen Einblick in die musikalische 
Früherziehung ihrer Kinder zu geben, wurde von 
den Kindern ein Auftritt auf die Beine gestellt. In 
den vorgegangenen Wochen übten die Gruppen 
fleißig ihre Darbietungen. Die einzelnen Gruppen 
präsentierten tolle einstudierte Lieder, Tänze 
oder auch Darbietungen mit Instrumenten. Am 
Tag ihrer jeweiligen Aufführung fanden Eltern, 
Omas, Opas, Onkels, Tanten und Geschwister 
sich im bestuhlten Bürgersaal ein und sahen mit 
Freude und Aufregung dem Auftritt ihres Kindes 

entgegen. Wahrscheinlich waren die Gäste 
aufgeregter, als ihr Kind ... 
 
Als Abschlusslied gab es „Das Licht geht auf die 
Reise“. 
 

Um Licht und 
Freude in der etwas 
trüben Jahreszeit zu 
bekommen, trug 
jedes Kind am Ende 
des Auftrittes sein 

selbst kreiertes Windlicht in seine Familie. 
 
Natürlich darf die Kulinarik bei einem besonderen 
Ereignis nicht fehlen. Dank vieler helfenden 
Hände von Seiten der Eltern und des 
Elternbeirates konnte ein buntes Kuchenbuffet 
erstellt werden, an dem es sich alle Gäste gut 
gehen lassen konnten. Unser Resümee daraus: 
Ein rundum gelungener Nachmittag! 
 
Wir stimmen ab! 
Dank der Spende durch das Wintersingen 
konnten sich die Kinder an der Demokratie üben, 
denn, bekannterweise, früh übt sich, wer ein 
Meister werden will. 
 
In den einzelnen Häusern wurden für dieses 
komplexe Thema mehrere Kinderkonferenzen 
einberufen. Nun galt es erst einmal Vorschläge 
zu sammeln. Wie sich jeder vorstellen kann, gab 
es viele gute Ideen: Trampolin, Pony, Schaufeln, 
Fernseher, bunte Bälle, Fußballtore, Kappla-
Steine usw.  
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Damit man sich gegenseitig gut versteht, benötigt 
man Gesprächsregeln, was in der Aufregung 
nicht immer gelingt, sie zu berücksichtigen. Aber 
gut, wir sind ja noch beim Lernen.  
 
Ein weiterer Schritt war, den Kindern zu 
veranschaulichen, was mit dem Budget möglich 
ist und was nicht. Nach gründlicher Recherche 
war schnell klar, dass nicht alle Wünsche erfüllt 
werden können.  
 
Kann ein Pony bei uns im Garten leben? Was 
benötigt es? Weiterhin überlegten wir 
zusammen, können wir uns den Wunsch leisten 
oder nicht? 
 
Wie Sie sehen, lernen und erleben die Kinder in 
Kinderkonferenzen Grundsätzliches der 
demokratischen Teilhabe und erleben sich als 
wichtigen Teil in ihrer kleinen Gesellschaft. 
 
Und welche Entscheidung wurde letztendlich in 
den einzelnen Häusern getroffen? Die Kinder 
einigten sich, je nach Haus, auf Outdoorspiele, 
Sandspielsachen, Bälle und ein Holzpferd. 
 
 
Wussten Sie schon, dass wir…… 
- uns immer wieder über Papierspenden aller 

Art freuen! 
- über eine sehr gute Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde pflegen! 
- den Fleiß und die Ausgeglichenheit von Herrn 

Gailler bewundern! 
- die Arbeit von Dorine Akuka sehr schätzen! 
- ein tolles Team sind! 
- über einen kooperativen Elternbeirat 

verfügen, der uns gerne unterstützt! 
- jeden Tag wertvolle Vorschularbeit leisten! 
- wir ein rundum gelungenes Maifest gefeiert 

haben! 
 
Viele Grüße, Ihre 

Eine Ära geht zu Ende 
 
Für mehrere Generationen war das der erste 
große Schritt in die Selbständigkeit: Alleine mit 
dem Bus in den Kindergarten fahren. Für viele 
wird das auch eines der ersten Erlebnisse sein, 
an die sie sich erinnern können.  
 
Jahrzehntelang hat Herr Nusser, Kleinbus-
unternehmer aus Bernried, viele von uns und 
unserer Kinder Tag für Tag von Bauerbach, 
Haunshofen und Wilzhofen in den Kindergarten 
nach Wielenbach und wieder nach Hause 
gebracht, sicher und zuverlässig. Und jeder von 
uns weiß was es schon heißen kann, nur zwei 
Kinder auf dem Rücksitz zu haben. Herr Nusser 
hatte teilweise über 20 Kinder dabei und ist dabei 
immer freundlich und nett mit den Kleinsten 
umgegangen. Auch das muss man können. Und 
kein Kind kam zu Schaden.  
 

 
Herr Nusser auf seiner letzten Fahrt für uns 

 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an 
Herrn Nusser für mehr als Busfahren. Sie waren 
eine Institution im Ort, über Jahrzehnte. Wir wün-
schen Ihnen alles Gute für Ihren Ruhestand. Und 
leider für uns: Sie waren und sind unersetzlich. 
 
Herr Nusser hat aus Altersgründen den Vertrag 
mit der Gemeinde Wielenbach zum Anfang des 
Jahres gekündigt. Leider hat die Gemeinde keine 
Möglichkeit gefunden, den Kindergartenbus wei-
terhin anbieten zu können. Ausschlaggebend war 
vor Allem die Kostenfrage und die Notwendigkeit, 
allen Eltern diese Leistung anbieten zu können.  
 
Vielen Dank an Frau Adam für das Bild und die 
nette Idee, darüber in der Gemeindeinfo zu be-
richten. 
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Bericht aus der Grundschule Wielenbach 

 
Besondere Aktionen  
im 2. Halbjahr 2024/2025  
 
 
Auch das zweite Halbjahr war 

außer dem regulären Unterricht von vielfältigen 
Aktionen geprägt. 
 

Im Dezember und 
Januar nahmen 
die 3. und 4. Klas-
sen am „Trau 
dich“- Projekt teil. 
Das Projekt rich-
tet sich an acht- 

bis zwölfjährige Mädchen und Jungen. Eine 
spannende Zeit und eine besondere Herausfor-
derung für jene, die für die Förderung und den 
Schutz der Kinder verantwortlich sind.  

Aus diesem Grund ist es ein zentrales Anliegen 
der Initiative, Mädchen und Jungen über ihre 
Rechte aufzuklären, über Missbrauch zu infor-
mieren, Unsicherheiten abzubauen und sie zu 
bestärken. 
 
Die Inhalte von trau-dich.de werden pädagogisch 
aufbereitet, verständlich und altersgerecht ver-
mittelt. Um Eltern Informationen an die Hand zu 
geben, fand dazu ein Elternabend statt. 
 

 
 
Vor den Winterferien gab es in 
der Turnhalle die Faschingsfeier, 
bei der traditionell alle Klassen 
einen Tanz präsentieren, den sie 
im Rahmen des Sportunterrichts 
einstudierten. Auch viele origi-
nelle Verkleidungen konnten be-
staunt werden. 
 

 
 

Im März erarbeiteten die Schülervertreter mit 
Frau Brutscher wieder ein neues Ziel und gaben 
dieses im Schülerforum bekannt. Es wurde be-
schlossen, besser mit fremdem Eigentum umzu-
gehen. So haben alle Schülerinnen und Schüler 
länger etwas von Büchern, Pausenspielzeugen, 
Sportgeräten usw. Das würden wir uns ebenfalls 
von allen wünschen, die das Schulgelände au-
ßerhalb der Unterrichtszeit nutzen. Leider wer-
den oft Sachen beschädigt, leere Bierflaschen, 
Zigarettenkippen und Scherben hinterlassen.  

 
Beim schulinternen Fußballturnier im April ge-
wann die Klasse 4b. Sie kam ebenfalls bei der 
Landkreis-Vorentscheidung in Pähl weiter und 
vertritt die Schule nun in der Endausscheidung in 
Peißenberg. Wir drücken die Daumen!!! 
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Ebenfalls im April besuchte uns ein berühmter 
Musiker. Die Kinder hatten viel Spaß mit Herrn 
Beethoven und dem Musiktheater.  
 

 
Das Klaviertheater Santa bietet ein interaktives 
und unterhaltsames Programm, welches sich an 
Kinder im Grundschulalter richtet. 
 
 
 
 
Das Lob des 
Monats über-
gaben die 
Schülervertre-
ter diesmal an 
Frau Tabery. 
 
 
 
 
 

Auch die diesjäh-
rigen Bundesju-
gendspiele waren 
ein Erfolg und 
konnten dank 
zahlreicher Unter-
stützer aus der El-
ternschaft rei-
bungslos durch-
geführt werden. 
Im Anschluss 
freuten sich alle 
Kinder über ein 
Eis und die neuen 

Pausenspielzeuge. Beides wurde vom Elternbei-
rat besorgt und übergeben. 
 

Im Mai war ebenfalls viel los. Die 4. Klassen un-
ternahmen einen Fahrradausflug nach Weilheim, 
um sich in der Buchhandlung Zauberberg ihr Ge-
schenk zum Welttag des Buches abzuholen.  
 

 
Die 3. Klassen hatten in den letzten Wochen mit 
der Fahrt ins Schullandheim Langau, den 
Walderlebnisspielen in Gauting, den Besuchen 
des Wielenbacher Gartenbauvereins und einer 
Imkerin ein besonders umfangreiches Pro-
gramm. 
 

Schullandheim Langau, Steingaden 

Abendspaziergang mit Bergkulisse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Highlight: die „Schnitzelgrube“  
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Blätterangeln… 

… und andere Spiele im Gautinger Wald 
 
Der Gartenbauverein schenkt in diesem Jahr al-
len eine Paprikapflanze.  

Wer wohl die meisten erntet? 
 

Besuch der Imkerin und Rollen einer Bienen-
wachskerze  

 
 

Weitere vergangene oder noch kommende 
Aktionen im Rahmen des Unterrichts und dar-
über hinaus: 
 
- Projekttage zur Körperwunderwerkstatt und 

der dazugehörige Elterninformationsabend 
- Jugendverkehrsschule für die 4. Klassen in 

Peißenberg  
- Klimaschutzprojekt für die 3. Klassen geför-

dert durch die Sparkasse Oberland 
- Besuch mehrerer Kirchen in der Gemeinde 

Wielenbach im Juli, organisiert vom Religi-
onsteam 

- Schulgottesdienste  
- das Sommerfest am 04.07. organisiert und 

durchgeführt vom Elternbeirat und den El-
ternsprechern der Schule 

- und die Zirkusprojektwoche vom 07.-
11.07.2025 

 
Zum Abschluss des Schuljahres bedanken wir 
uns bei Gemeinde, Schulverband, Hort und Mit-
tagsbetreuung für die gute Zusammenarbeit im 
vergangenen Jahr.  
 
Ebenso geht unser Dank an den Elternbeirat, an 
alle Eltern für das entgegengebrachte Vertrauen 
und an die ehrenamtlichen Kräfte, die uns im 
Schulalltag zur Seite stehen, z. B. in der Schüler-
bücherei und beim Sportfest. 
 
Außerdem bedanke ich mich bei den Lehrkräften 
und Mitarbeitern der Grundschule Wielenbach für 
ihr Engagement und ihre tatkräftige Unterstüt-
zung. 
 
Das TEAM der GS Wielenbach wünscht allen 
einen guten Abschluss des Schuljahres 2024/25, 
einen wunderbaren Sommer und den 
Viertklässlern einen guten Start an ihren neuen 
Schulen! 
 
 
Michaela Beel, Schulleiterin 
im Namen aller Kollegen und Mitarbeiter 
der Grundschule 
Wielenbach 
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Wir gratulieren noch einmal ganz 
herzlich! 
Von den abgebildeten Personen bzw. den Eltern lie-
gen schriftliche Einwilligungen zur Veröffentlichung 
der Fotos bzw. der persönlichen Daten vor oder die 
Aufnahmen wurden im Rahmen von öffentlichen  
Presseterminen getätigt. Dieser Teil der Gemeind-
einfo wird nicht in das Archiv im Internet übernommen 
und ist nicht online abrufbar! Bitte berücksichtigen Sie 
auch, dass nicht von allen Jubilaren Einwilligungen 
vorliegen. Daher ist die Aufstellung nicht vollständig. 
Wir hoffen aber dennoch, Ihnen damit eine Freude zu 
machen. 

 

 
 
 
 
 

Zum Schutz der Persönlichkeit werden Daten zu 
Jubiläen, Hochzeiten und Geburten nicht digital 

Veröffentlicht. 
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Ein ehrendes Gedenken 
unseren Verstorbenen 

 

 

01.02.2025 Heinrich Lang 

10.02.2025  Arnold Brandstätter 

17.02.2025 Wolfgang Jacobs 

01.04.2025 Katharina Schöpf 

05.04.2025 Dorothea Jordan 

09.04.2025  Peter Ginter 

02.05.2025 Maximiliane Tkaczik 

23.05.2025 Hubert Paul Walde 

 

 

Was ist bei einem Sterbefall zu ver-
anlassen? 
 
Meist unvorbereitet wird man mit dem Tod eines 
nahen Angehörigen konfrontiert. 
 
Wir möchten Ihnen deshalb an dieser Stelle ei-
nen kleinen Überblick über die ersten Schritte 
nach Eintritt eines Sterbefalles geben. 
 

Der Sterbefall tritt zu Hause ein: 
Anruf beim Arzt (Feststellung des Todes), bei un-
geklärten Umständen zusätzlich bei der Polizei in 

Weilheim unter ✆ 08 81 / 640-0. 

Kontaktaufnahme mit einem Bestatter Ihrer Wahl 
zur Beauftragung der Bestattung. 
 

Mündliche Anzeige des Sterbefalles beim Stan-
desamt des Sterbeortes (kostenpflichtige Vertretung 

durch einen Bestatter möglich). 
 

Der Sterbefall tritt im Krankenhaus/Heim ein: 
Kontaktaufnahme mit einem Bestatter Ihrer Wahl 
zur Beauftragung der Bestattung. 
 

Die Feststellung des Todes und die Anzeige des 
Sterbefalles werden durch die jeweilige Institution 
beim Standesamt des Sterbeortes angezeigt. 
 

Kirchliches Begräbnis 
Kontaktaufnahme mit dem zuständigen Pfarramt 
wegen der Vereinbarung eines Bestattungs- und 
ggf. Rosenkranztermins (auch hier können Sie sich 

durch Ihren Bestatter vertreten lassen). 
 

Aufbahrung im Leichenhaus 
Hier ist ein Termin für die Überführung zu verein-
baren (auch hier können Sie sich durch Ihren Bestatter ver-

treten lassen). 
 

Wielenbach: Konrad Braun ✆ 0881/75 76 

Wilzhofen: Brigitte Jais ✆ 0881/12 08 08 88 

Haunshofen: Albert Kroiher ✆ 08158/92 29 20 

Bauerbach: Georg Lautenbacher ✆ 08158/997874 
 

Das Läuten der Sterbeglocke kann bei diesem  
Anruf ebenfalls vereinbart werden. 
 

Beurkundung des Sterbefalles 
Welche Urkunden Sie zur Beurkundung des Ster-
befalles vorlegen müssen, erfahren Sie beim zu-
ständigen Standesamt oder von Ihrem Bestatter. 
 

Grabstätte 
Wegen dem Kauf einer Grabstätte (Erdgrab, Ur-
nennische, Baumgrab, Gemeinschaftsgrab) kön-
nen Sie sich für die gemeindlichen Friedhöfe in 
Wielenbach und Haunshofen an die Gemeinde-

verwaltung ✆ 08 81 / 93 44-113 wenden. 
 

Bei den kirchlichen Friedhöfen wenden Sie sich 

in Wilzhofen an Herrn Karl Bartl ✆ 08 81 / 14 23 
und in Bauerbach an Herrn Otto Schwarzer  

✆ 0 81 58 / 72 95. 
 

Hinterbliebenenrente – Sterbevierteljahr 
Für Hilfe bei der Antragstellung wenden Sie sich 
bitte an den Versichertenberater, Herrn Poguntke 
(Siehe Seite 1). 
 

Selbstverständlich steht Ihnen die Gemeindever-
waltung für weitere Fragen gerne zur Verfügung. 
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Online Terminvereinbarung – hier können Sie lange Wartezeiten vermeiden 
 
Termine im Einwohnermelde-, Ordnungs-, Gewerbe- und Standesamt sowie in der Gemeindekasse 
sollen und können ganz einfach und bequem online vereinbart werden.  
 
Um einen Termin zu buchen gehen Sie auf die Webseite der Gemeinde Wielenbach. 
 

🌐  https://www.wielenbach.de/ 
 
 

Dort finden sie auf der Startseite den Button 
„Termin Online“. 

 

 
 
Darüber gelangen Sie auf die Terminbuchungsseite. Hier wählen Sie die gewünschten Dienstleistungen  
(es ist auch eine Mehrfachauswahl möglich). 
 
Die bei den einzelnen Dienstleistungen hinterlegte Zeit reicht nur für die jeweilige Dienstleistung. Es ist 
daher notwendig, für alle Anliegen eine eigene Dienstleistung zu buchen. Benötigen Sie z. B. für zwei 
Kinder einen Kinderreisepass, ist diese Dienstleistung zwei Mal zu buchen.  
 
 

Über den Button  bekommen Sie zusätzliche Informationen, wie z. B. 
erforderliche Unterlagen, Kosten und Bearbeitungszeit zur gewählten Leistung angezeigt.  
 
Über            kommen Sie zur nächsten Ebene.  
 
Im nächsten Schritt können Sie einen passenden Termin auswählen. 
Über die Symbole „<“ und „>“ können Sie die Wochen wechseln. 
 

 
 
Am Ende müssen Sie nur noch Ihre Daten eintragen, eine Terminerinnerung per Mail oder SMS kann 
zusätzlich ausgewählt werden.  

 
 

 
Wollen Sie Ihren Termin lieber telefonisch vereinbaren oder haben Sie Fragen? 
Wir helfen gerne: 0881 / 93 44-100 
 
Weiterhin können Sie auch ohne Termin dienstags und donnerstags jeweils von 08:00 bis 12:00 Uhr 
und zusätzlich donnerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr die Zeiten des offenen Bürger- und Parteiverkehrs 
nutzen. Längere Wartezeiten können hier leider nicht vermieden werden. 
 

Bitte beachten Sie, dass das gebuchte Zeitfenster für Sie freigehalten wird und – sollten 
Sie nicht kommen – für andere Bürger nicht mehr zur Verfügung steht. Wir bitten Sie pünkt-
lich zu Ihrem Termin zu erscheinen. Kommen Sie zu früh, können wir Sie unter Umständen 
noch nicht, kommen Sie zu spät nicht mehr umfassend bedienen.
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